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In diesem Handbuch werden die folgenden R&S®FPH-Modelle und -Optionen
beschrieben:
● R&S®FPH (1321.1111.02)
● R&S®FPH-B3 (1321.0667.02)
● R&S®FPH-B4 (1321.0673.02)
● R&S®FPH-B22 (1321.0680.02)

● R&S®FPH-K7 (1321.0696.02)
● R&S®FPH-K9 (1321.0709.02)
● R&S®FPH-K15 (1321.0715.02)
● R&S®FPH-K16 (1321.0615.02)
● R&S®FPH-K19 (1321.0721.02)
● R&S®FPH-K29 (1321.0738.02)
● R&S®FPH-K43 (1321.0621.02)
● R&S®FPH-K55 (1321.0750.02)
● R&S®FPH (1321.1111.52, äquivalent zu 1321.1111.02)

Die Inhalte dieses Handbuchs entsprechen Firmware-Version 1.50 oder höher.
Die in diesem Produkt enthaltene Software verwendet mehrere wichtige Open-Source-Softwarepakete.
Informationen finden Sie im Dokument "Open Source Acknowledgment", das auf der R&S Spectrum
Rider-Produktseite unter http://www.rohde-schwarz.com/product/fph.html > „Downloads“ > „Firmware“
zum Download zur Verfügung steht.
Rohde & Schwarz dankt der Open-Source-Community für ihren wertvollen Beitrag zum Embedded Com-
puting.

© 2017 Rohde & Schwarz GmbH & Co. KG
Mühldorfstr. 15, 81671 München, Germany
Telefon: +49 89 41 29 - 0
Fax: +49 89 41 29 12 164
E-mail: info@rohde-schwarz.com
Internet: www.rohde-schwarz.com
Änderungen vorbehalten – Daten ohne Genauigkeitsangabe sind unverbindlich.

R&S® ist ein eingetragenes Warenzeichen der Firma Rohde & Schwarz GmbH & Co. KG.
Eigennamen sind Warenzeichen der jeweiligen Eigentümer.

In diesem Handbuch wird für die Produkte von Rohde & Schwarz das Symbol ® ausgelassen, z. B. wird
R&S®Spectrum Rider als R&S Spectrum Rider angegeben.
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1 Einleitung

1.1 Übersicht der Benutzerdokumentation

Dieser Abschnitt enthält eine Übersicht der Benutzerdokumentation für den R&S
Spectrum Rider. Diese finden Sie auf der Produktseite unter:

http://www.rohde-schwarz.com/product/fph.html > „Downloads“

Handbuch Erste Schritte

In diesem Handbuch wird der R&S Spectrum Rider vorgestellt. Darüber hinaus
wird die Vorgehensweise bei der Einrichtung und Inbetriebnahme des Produkts
beschrieben. Eine Druckversion liegt dem Produkt bei.

Bedienhandbuch

Das Bedienhandbuch enthält eine Beschreibung aller Betriebsarten und Funktio-
nen des Geräts. Es umfasst außerdem eine Einführung in die Fernsteuerung,
eine vollständige Beschreibung der Fernsteuerbefehle mit Programmierbeispielen
sowie Informationen zur Wartung, zu den Geräteschnittstellen und zu Fehlermel-
dungen.

Neben dem Bedienhandbuch für den R&S Spectrum Rider ist ein gesondertes
Bedienhandbuch für das Softwarepaket InstrumentView erhältlich. Dieses Hand-
buch enthält eine Beschreibung aller Funktionen des Softwarepakets Instrument-
View.

Servicehandbuch

Dieses Handbuch beschreibt die Leistungstests für die Überprüfung der Nenn-
spezifikationen, den Austausch und die Reparatur von Modulen sowie die Vorge-
hensweise bei Firmware-Updates und bei der Fehlersuche und Fehlerbeseiti-
gung. Es enthält außerdem technische Zeichnungen und Ersatzteillisten.

Das Servicehandbuch ist für registrierte Benutzer im globalen Informationssystem
von Rohde & Schwarz (GLORIS, https://gloris.rohde-schwarz.com) erhältlich.

 

 

Übersicht der Benutzerdokumentation

http://www.rohde-schwarz.com/product/fph.html
https://gloris.rohde-schwarz.com
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Grundlegende Sicherheitshinweise

Enthält Sicherheitshinweise, Betriebsbedingungen und weitere wichtige Informati-
onen. Das gedruckte Dokument liegt dem Produkt bei.

Datenblatt und Broschüre

Das Datenblatt enthält die technischen Spezifikationen des R&S Spectrum Rider.
Darüber hinaus werden hier alle Optionen und ihre Bestellnummern sowie das
optionale Zubehör aufgeführt.

Die Broschüre gibt einen Überblick über den R&S Spectrum Rider und zeigt seine
spezifischen Eigenschaften.

Kalibrierschein

Das Dokument ist unter https://gloris.rohde-schwarz.com/calcert erhältlich.

Release Notes und Open Source Acknowledgment (OSA)

In den Release Notes werden neue Funktionen, Verbesserungen und bekannte
Probleme der aktuellen Firmware-Version aufgeführt. Zudem wird die Vorgehens-
weise bei der Installation der Firmware beschrieben.

Das Open Source Acknowledgment-Dokument enthält die unveränderten Lizenz-
texte der eingesetzten Open-Source-Software.

Siehe http://www.rohde-schwarz.com/product/fph.html > "Downloads" > "Firm-
ware".

Application Notes, Application Cards, White Papers usw.

Diese Dokumente enthalten Informationen über mögliche Anwendungen sowie
Hintergrundinformationen zu verschiedenen Themen, siehe www.rohde-
schwarz.com/appnotes.

1.2 In dieser Dokumentation verwendete Konventio-
nen

Im Handbuch des R&S Spectrum Rider werden die folgenden Konventionen ver-
wendet.

 

In dieser Dokumentation verwendete Konventionen

https://gloris.rohde-schwarz.com/calcert
http://www.rohde-schwarz.com/product/fph.html
http://www.rohde-schwarz.com/appnotes
http://www.rohde-schwarz.com/appnotes
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1.2.1 Typografische Konventionen

In dieser Dokumentation werden die folgenden Textmarkierungen verwendet:

Konvention Beschreibung

„Elemente der grafischen Bedienoberfläche“ Alle Namen von Elementen der grafischen
Bedienoberfläche auf dem Bildschirm wie Dia-
logfelder, Menüs, Optionen, Tasten und Soft-
keys sind in Anführungszeichen gesetzt.

KEYS Tastennamen werden in Großbuchstaben
geschrieben.

File names, commands, program code Dateinamen, Befehle, Programmierbeispiele
und Bildschirmausgaben sind durch ihre
Schriftart hervorgehoben.

Eingabe Eingaben, die vom Benutzer vorgenommen
werden müssen, sind kursiv geschrieben.

Links Links, die angeklickt werden können, sind
unterstrichen und in blauer Schrift dargestellt.

"Verweise2" Verweise auf andere Teile der Dokumentation
sind in Anführungszeichen gesetzt.

1.2.2 Konventionen für Verfahrensbeschreibungen

Bei der Beschreibung der Bedienung des Geräts kann ein und dieselbe Aufgabe
unter Umständen anhand verschiedener alternativer Methoden durchgeführt wer-
den. In diesem Fall wird das Verfahren für die Verwendung des Touchscreens
beschrieben. Die alternativen Verfahren, bei denen die Tasten am Instrument
oder auf der Bildschirmtastatur verwendet werden, werden nur beschrieben,
wenn sie von den Standardverfahren abweichen.

Der Begriff "auswählen" kann sich auf eine beliebige der beschriebenen Metho-
den beziehen, d. h. Verwenden eines Fingers am Touchscreen oder einer Taste
am Gerät oder auf einer Tastatur.

1.2.3 Sonstige Konventionen

Fernsteuerbefehle können Abkürzungen für eine einfachere Eingabe enthalten. In
den Beschreibungen dieser Befehle sind alle Teile, die eingegeben werden müs-
sen, in Großbuchstaben geschrieben. Zusätzlicher Text in Kleinbuchstaben dient
nur zu Informationszwecken.

 

 

 

In dieser Dokumentation verwendete Konventionen
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2 Inbetriebnahme

2.1 Inbetriebnahme

In diesem Kapitel werden die grundlegenden Schritte zur erstmaligen Einrichtung
des R&S Spectrum Rider beschrieben.

Gefahr von Verletzungen und Schäden am Gerät
Betreiben Sie das Gerät immer ordnungsgemäß, um elektrischen Schlag,
Brand, Personenschäden oder sonstige Schäden zu vermeiden.
● Öffnen Sie das Gerätegehäuse nicht.
● Lesen und beachten Sie die "Grundlegenden Sicherheitshinweise", die

als gedruckte Broschüre mit dem Gerät geliefert oder in elektronischer
Form auf der Dokumentations-CD-ROM bereitgestellt werden.
Lesen und beachten Sie außerdem die Sicherheitshinweise in den fol-
genden Abschnitten. Möglicherweise enthält das Datenblatt weitere Hin-
weise zu speziellen Betriebsbedingungen.

Gefahr eines Geräteschadens
Beachten Sie, dass die allgemeinen Sicherheitshinweise auch Informatio-
nen über die Betriebszustände enthalten, mit denen Schäden am Gerät ver-
mieden werden. Im Datenblatt des Geräts können weitere Betriebszustände
aufgeführt werden.

 

 

Inbetriebnahme
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Risiko einer elektrostatischen Entladung (ESD)
Elektrostatische Entladung (ESD) kann die elektronischen Komponenten
des Instruments und des Messobjekts beschädigen. Elektrostatische Entla-
dung kann vor allem dann auftreten, wenn Sie ein Messobjekt oder eine
Messvorrichtung an die Messtore des Geräts anschließen bzw. abklem-
men. Um ESD zu verhindern, tragen Sie ein ESD-Armband mit Kabel und
schließen sich selbst an den Erdungsanschluss an oder verwenden Sie
eine Kombination aus einem leitfähigen Bodenbelag und einem Fersen-
band.
Ausführliche Informationen finden Sie in den "Grundlegenden Sicherheits-
hinweisen", die als gedruckte Broschüre mit dem Gerät geliefert werden.

Gefahr eines Geräteschadens während des Betriebs
Ein ungeeigneter Betriebsort oder Prüfaufbau kann die Ursache für Schä-
den am Gerät selbst und an den angeschlossenen Geräten sein. Stellen
Sie vor dem Einschalten des Geräts sicher, dass folgende Betriebsbedin-
gungen erfüllt sind:
● Das Gerät ist trocken und es ist keine Kondensation zu erkennen.
● Das Gerät wurde wie nachfolgend beschrieben in seine Betriebslage

gebracht.
● Die Umgebungstemperatur liegt innerhalb des Bereiches, der im Daten-

blatt angegeben ist.
● Die Signalpegel an den Eingangsbuchsen liegen alle innerhalb der

angegebenen Bereiche.
● Die Signalausgänge sind korrekt angeschlossen und werden nicht über-

lastet.

Inbetriebnahme
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Auswirkungen von elektromagnetischen Störungen auf die Messer-
gebnisse
Elektromagnetische Störungen (EMI - Electromagnetic Interference) kön-
nen die Messergebnisse beeinflussen.
So unterdrücken Sie vorhandene elektromagnetische Störungen (EMI):
● Verwenden Sie geeignete geschirmte Kabel hoher Qualität. Verwenden

Sie beispielsweise doppelt geschirmte HF- und LAN-Kabel.
● Schließen Sie offene Kabelenden stets ab.
● Beachten Sie die EMV-Klassifizierung im Datenblatt.

2.1.1 Auspacken und Prüfen des Geräts

Packen Sie den R&S Spectrum Rider vorsichtig aus und überprüfen Sie die
Inhalte der Verpackung.

● Überprüfen Sie die Ausrüstung anhand des Lieferscheins und der Zubehörlis-
ten für die verschiedenen Komponenten auf Vollständigkeit.

● Überprüfen Sie das Gerät auf Beschädigungen. Falls Sie Beschädigungen
feststellen, teilen Sie dies unverzüglich dem Transportunternehmen mit, das
das Gerät ausgeliefert hat.

● Bewahren Sie den Karton und das Verpackungsmaterial auf.

 

Inbetriebnahme
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Gefahr eines Geräteschadens während des Transports oder Versands
Unzureichender Schutz gegen mechanische und elektrostatische Einflüsse
während des Transports oder Versands kann zur Beschädigung des Geräts
führen.
● Sorgen Sie stets für ausreichenden mechanischen und elektrostati-

schen Schutz.
● Verwenden Sie für den Geräteversand die Originalverpackung. Sollte

die Originalverpackung nicht verfügbar sein, ist auf ausreichende Pols-
terung zu achten, um ein Verrutschen des Geräts im Karton zu verhin-
dern. Packen Sie das Gerät in Antistatikfolie ein, um es gegen elektro-
statische Aufladung zu schützen.

● Sichern Sie das Gerät gegen Verrutschen oder sonstige mechanische
Einflüsse während des Transports.

Verpackungsmaterial
Bewahren Sie die Originalverpackung auf. Auch für einen späteren Trans-
port oder Versand des Geräts ist die Verpackung von Vorteil, um die Bedie-
nelemente und Anschlüsse zu schützen.

2.1.2 Zubehörliste

Das Gerät wird mit dem folgenden Zubehör geliefert:

● Stromversorgungskabel und Adapter-Satz
● Li-Ionen-Akku
● USB2.0-Kabel A-Mini
● Seitenriemen
● Gedrucktes Handbuch "Erste Schritte"
● Dokumentordner mit Sicherheitshinweisen und Kalibrierschein
● R&S Spectrum Rider CD-ROM

Optionales Zubehör und die entsprechenden Bestellnummern werden im Daten-
blatt aufgeführt.

 

Inbetriebnahme



InbetriebnahmeR&S®Spectrum Rider FPH

15Erste Schritte 1321.0996.03 ─ 05.00

2.1.3 Aufstellen des R&S Spectrum Rider

Der R&S Spectrum Rider wurde sowohl für den Laborbetrieb als auch für Ser-
vice- und Wartungseinsätze vor Ort entworfen.

Der Blickwinkel auf das Display kann an die Umgebungsbedingungen angepasst
werden, indem das Gerät entweder horizontal hingelegt oder mithilfe des Stand-
fußes an der Rückseite des R&S Spectrum Rider schräg aufgestellt wird.

Auch wenn der R&S Spectrum Rider flach aufliegt und von oben bedient wird,
weist er aufgrund des Mikro-Standfußes an der Rückseite eine leichte Schräglage
auf. Diese Position bietet den optimalen Blickwinkel für das Display.

Um eine einfache Bedienung von vorne zu ermöglichen und das Display weiter-
hin ablesen zu können, kann der Standfuß an der Rückseite des R&S Spectrum
Rider ausgeklappt werden.

Vor dem Einschalten des R&S Spectrum Rider sollte der mitgelieferte Lithium-
Ionen-Akku in das Akku-Fach an der Rückseite des R&S Spectrum Rider einge-
setzt werden.

Akku einsetzen

1. Lösen Sie die beiden Rändelschrauben am Akku-Fach.

2. Öffnen Sie die Abdeckung.

 

Inbetriebnahme
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3. Setzen Sie den Akku in den R&S Spectrum Rider ein.

4. Schließen Sie die Abdeckung und bringen Sie die Rändelschrauben wieder
an.

Der R&S Spectrum Rider kann mit dem Netzteil oder dem Akku betrieben wer-
den. Netzteil und Akku gehören zum Lieferumfang.

2.1.4 Netzteil verwenden

Gefahr eines Geräteschadens
Um einen Gerätschaden zu vermeiden,
● Verwenden Sie nur das mitgelieferte Netzteil (R&S HA-Z301, Bestell-

nummer 1321.1386.02).
● Stellen Sie sicher, dass die Netzspannung der am Netzteil angegebe-

nen Spannung entspricht.
● Schließen Sie den richtigen Adapter an das Netzteil an.

Verbinden Sie das Netzteil mit dem DC-Anschluss auf der linken Seite des R&S
Spectrum Rider (Element 1 von Bild 2-1). Stellen Sie sicher, dass der Stecker des
Netzteils vollständig in den DC-Anschluss eingesetzt wird.

In Abhängigkeit vom benötigten System muss das passende, im Lieferumfang
enthaltene Netzkabel fest mit dem Netzteil (Element 2 von Bild 2-1) verbunden
werden.

Verbinden Sie zum Schluss den Netzstecker mit einer Netzsteckdose.

 

Inbetriebnahme
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Bild 2-1: Netzteil

1 = Netzteil
2 = Netzkabel

Der Spannungsbereich des Netzteils beträgt 100 V bis 240 V AC.

Nachdem der R&S Spectrum Rider mit dem Netzteil verbunden wurde, kann er
mit der Taste POWER an der Frontplatte eingeschaltet werden.

2.1.5 Akku verwenden

Der R&S Spectrum Rider besitzt eine intelligente Batterieanzeige, die den Lade-
zustand des Akkus auf der Taste POWER und anhand des Batteriesymbols in
der oberen rechten Ecke des Display-Bildschirms darstellt. Siehe Kapitel 3.3.1,
"Titelleiste", auf Seite 34.

Der Lithium-Ionen-Akku besitzt eine Kapazität von 6,4 Ah und erlaubt im vollgela-
denen Zustand eine Betriebszeit von bis zu acht Stunden.

Die tatsächliche Betriebszeit ist vom aktuellen Ladezustand (siehe Bild 2-2), der
Umgebungstemperatur und der Betriebsart des R&S Spectrum Rider abhängig.

Eine Zusammenfassung der LED-Anzeigen der Taste POWER finden Sie in
Tabelle 2-1.

Die Darstellung des Lade- und Entladevorgangs der Batterie anhand des Batte-
riesymbols im Display-Bildschirm wird im Folgenden beschrieben:

 

Inbetriebnahme
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Bild 2-2: Lade- und Entladevorgang der Batterie

Die Ladezeit beträgt ca. 3 Stunden, wenn der R&S Spectrum Rider inaktiv ist
(d. h. R&S Spectrum Rider ist ausgeschaltet). Wenn das Gerät aktiv ist (d. h.
R&S Spectrum Rider ist eingeschaltet), verlängert sich die Ladezeit auf ca. 4
Stunden, da der Ladestrom bedingt durch die aktive Nutzung des R&S Spectrum
Rider reduziert wird.

Bei Einsätzen im Feld kann der Akku auch mit dem Kfz-Adapter (R&S HA-Z302,
Bestellnummer 1321.1340.02) aufgeladen werden. Dazu wird der Kfz-Adapter mit
dem DC-Anschluss verbunden. Mit dem Kfz-Adapter kann der R&S Spectrum
Rider über den Zigarettenanzünder des Autos geladen werden. Bei Bedarf ist ein
Ersatzakku (R&S HA-Z306, Bestellnummer 1321.1334.02) erhältlich, der dieselbe
Kapazität und Ladezeit wie der im Lieferumfang enthaltene Akku hat.

Der Akku ist im Auslieferungszustand nicht vollständig geladen. Wenn Sie
das Gerät mit dem Akku betreiben möchten, muss er zunächst geladen
werden.
Schließen Sie zum Laden des Akkus das Ladegerät an das mitgelieferte
Netzteil an. Weitere Informationen, siehe "Externes Ladegerät verwenden"
auf Seite 18.

Externes Ladegerät verwenden

Zum Laden des Akkus kann auch ein externes Ladegerät (R&S HA-Z303, Bestell-
nummer 1321.1328.02) verwendet werden.

Um den Akku extern zu laden, den Akku in das externe Ladegerät legen und über
das Netzteil mit Strom versorgen.

Eine orange leuchtende LED am Ladegerät zeigt den Ladevorgang an. Die LED
leuchtet grün, wenn der Akku vollständig geladen ist. Wenn die LED am Ladege-
rät rot leuchtet, weist dies darauf hin, dass die Batterie nicht geladen wird oder
dass ein Ladefehler aufgetreten ist.

Inbetriebnahme
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Bild 2-3: Externes Akku-Ladegerät

1 = Lithium-Ionen-Akku R&S HA-Z306
2 = Externes Ladegerät R&S HA-Z303
3 = Netzteil R&S HA-Z301 oder Kfz-Adapter R&S HA-Z302

Gefahr von Verkehrsunfällen, Personenschäden und Sachschäden
● Schalten Sie den R&S Spectrum Rider während der Fahrt oder bei lau-

fendem Motor aus.
● Der Betrieb des R&S Spectrum Rider über den Zigarettenanzünder ist

während der Fahrt oder bei laufendem Motor verboten.

2.1.6 Akku-Pflege

Der R&S Spectrum Rider wird mit einem Lithium-Ionen-Akku geliefert. Im Allge-
meinen stellt der Umgang mit diesen Akkus keine besonderen Anforderungen.
Beachten Sie beim Umgang mit dem Akku die Anweisungen in den Sicherheits-
hinweisen und in den folgenden Kapiteln.

2.1.6.1 Handhabung

● Der Akku ist für eine bestimmte Anwendung ausgelegt. Verwenden Sie ihn
nicht für andere Anwendungen.

● Schalten Sie Akkus nicht in Reihe oder parallel, da dadurch schwerwiegende
Schäden entstehen können.

● Achten Sie beim Einlegen und beim Laden auf die richtige Polung.
● Heizen Sie den Akku nicht auf Temperaturen über 70°C auf. Heizen Sie den

Akku nicht auf mehr als 70°C auf.
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● Der Akku enthält eine elektronische Vorrichtung für den Schutz vor Tiefentla-
dung, Überladung und Kurzschlüssen zwischen den Anschlüssen.
– Wenn der Akku nicht entladen werden kann, ist er möglicherweise tiefen-

tladen. Laden Sie den Akku 0,5 Stunden und prüfen Sie ihn erneut.
– Wenn der Akku nicht geladen werden kann, ist er möglicherweise überla-

den. Entladen Sie den Akku und überprüfen Sie ihn dann erneut.
– Wenn der Akku kurzgeschlossen wurde, laden Sie ihn, um die Elektronik

zurückzusetzen.
– Wenn der Akku trotz dieser Maßnahmen nicht funktioniert, wenden Sie

sich an die Kundenbetreuung von Rohde & Schwarz.
● Vermeiden Sie den Kontakt von metallischen Gegenständen mit den

Anschlüssen.
● Führen Sie keine direkten Lötarbeiten am Akku durch.

2.1.6.2 Lagerung

Der Akku entlädt sich selbst, wenn er nicht in Gebrauch ist. Beachten Sie bei
einer längeren Lagerung des Akkus Folgendes

● Handhaben Sie den Akku mit Vorsicht, um Kurzschlüsse zu vermeiden. Stel-
len Sie sicher, dass Leitungen und Anschlüsse isoliert sind.

● Bewahren Sie den Akku bis zur Nutzung in seiner Originalverpackung auf. Die
Temperatur darf 30°C nicht übersteigen.

● Lagern Sie den Akku mit einem Anfangsladezustand zwischen 15 % und
50 % seiner Kapazität. Berücksichtigen Sie bei der Berechnung des Anfangs-
ladezustands
– Den maximalen Verbrauch von elektronischen Geräten
– Die Selbstentladung des Akkus - je höher der Ladezustand, desto höher

die Selbstentladungsrate
● Vermeiden Sie eine Tiefentladung des Akkus. Eine Tiefentladung tritt ein,

wenn der Ladezustand unter 5 % der Akkukapazität fällt.
● Laden Sie den Akku mindesten alle sechs Monate.

Sollte die Akkuspannung niedrig sein oder sogar 0 V betragen, ist die Schutzbe-
schaltung des Akkus eventuell inaktiv. Führen Sie in diesem Fall ein Reset des
Akkus mit einem zugelassenen Ladegerät durch.
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2.1.6.3 Transport

Für den Transport des Akkus gelten keine besonderen Bestimmungen. Die Akku-
zellen enthalten kein metallisches Lithium.

2.1.6.4 Ende der Lebensdauer

Die Kapazität des Akkus sinkt mit der Anzahl der durchlaufenen Ladezyklen und
der Akku nähert sich dem Ende seiner Lebensdauer. Wenn der Akku defekt ist,
öffnen Sie ihn nicht. Entsorgen Sie den Akku nicht, indem Sie ihn verbrennen.

2.2 Gerät ein- und ausschalten

Das Gerät kann mit Wechselstrom oder mit Gleichstrom (mit Akku oder Kfz-Adap-
ter) betrieben werden. Siehe Kapitel 2.1.4, "Netzteil verwenden", auf Seite 16.

► Drücken Sie die Taste POWER, um das Gerät einzuschalten.
Beim Start zeigt der R&S Spectrum Rider einen Startbildschirm an, in dem der
unterstützte Frequenzbereich des Geräts dargestellt wird. In Abhängigkeit von
der installierten Option für die Frequenzerweiterung wird der entsprechende
Startbildschirm geladen.
Nach dem Start ist das Gerät betriebsbereit.
Eine Liste der erhältlichen Optionen finden Sie in der Broschüre des Geräts.

► Drücken Sie die Taste POWER, um das Gerät ausschalten.

Gefahr von Datenverlust
Wenn das Netzkabel eines Geräts im Betrieb (ohne Akku) getrennt wird,
verliert das Gerät seine aktuellen Einstellungen. Auch Programmdaten kön-
nen verloren gehen.
Drücken Sie zuerst die Taste POWER, um die Anwendung ordnungsgemäß
zu beenden.

Im Folgenden wird das Verhalten der Taste POWER in verschiedenen Betriebs-
arten dargestellt.
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Tabelle 2-1: Überblick über die LED-Anzeigen auf der Taste POWER

LED-Anzeige auf der Taste
POWER

Beschreibung

Grüne LED Gerät ist im Betriebsmodus.

Blaue LED Gerät ist im Abschaltmodus mit vollständig geladenem Akku.
Eine blinkende blaue LED gibt an, dass der Akku derzeit
geladen wird.

Orangefar-
bene LED

Gerät ist im Abschaltmodus mit AC-Stromversorgung und es
ist kein Akku eingesetzt.

Rote LED Beim Laden des Akkus ist ein Fehler aufgetreten.

LED "AUS" Das gibt an, dass das Gerät nicht über eine AC- oder DC-
Versorgung mit Strom versorgt wird. Das Gerät befindet sich
in einem Abschaltmodus.

2.3 Prüfen der gelieferten Optionen

Das Gerät kann mit verschiedener Hardware und installierten Optionen ausge-
stattet werden. Eine Liste der vom R&S Spectrum Rider unterstützen Hardware
und installierten Optionen finden Sie in der Broschüre des Geräts in der Liste der
erhältlichen Optionen.

Gehen Sie wie folgt vor um zu prüfen, ob die installierten Optionen den auf dem
Lieferschein vermerkten Optionen entsprechen.

1. Drücken Sie die Taste SETUP.

2. Wählen Sie den Softkey „Install. Optionen“.
Eine Liste aller verfügbaren Optionen und der aktuelle Status der einzelnen
Optionen werden angezeigt.
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3. Überprüfen Sie das Vorhandensein der installierten Optionen laut Vermerk im
Lieferschein.

4. Überprüfen Sie das Vorhandensein der Hardware-Optionen laut Vermerk im
Lieferschein.

5. Drücken Sie den Softkey „HW/SW-Info“.
Eine Liste mit Hardware-und Firmware-Informationen wird angezeigt.

Prüfen der gelieferten Optionen
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3 Gerätetour
In diesem Kapitel wird die Frontplatte einschließlich aller Funktionstasten und
Anschlüsse beschrieben.

Es enthält außerdem Informationen zur allgemeinen Systemkonfiguration des
R&S Spectrum Rider sowie zu den Möglichkeiten der Verbindung des Geräts mit
einem PC.

● Übersicht der Bedienelemente........................................................................25
● Anschlüsse des R&S Spectrum Rider.............................................................26
● Touchscreen-Display...................................................................................... 32
● Bildschirmtastatur............................................................................................41
● Frontplattentastatur......................................................................................... 42
● Verwalten von Optionen..................................................................................48
● Konfiguration des R&S Spectrum Rider..........................................................51
● Den R&S Spectrum Rider mit einem PC verbinden........................................70

3.1 Übersicht der Bedienelemente

Bild 3-1: Frontplatte des R&S Spectrum Rider
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1 = HF-Eingang (N-Buchse)
2 = BNC-Anschlüsse
3 = Anschluss für Kopfhörer
4 = USB-Anschlüsse
5 = Berührungsempfindlicher Bildschirmbereich
6 = Softkey-Beschriftungen (auf dem Display)
7 = Softkey
8 = Systemtasten
9 = DC-Anschluss (unter einer Schutzkappe)
10 = Kensington-Schloss
11 = Funktionstasten
12 = Ein/Aus-Taste
13 = Alphanumerisches Tastenfeld
14 = Einheitentasten
15 = Zurück-Taste
16 = Abbruchtaste
17 = Drehknopf
18 = Screenshot-Taste
19 = LAN- und Mini-USB-Anschlüsse (unter einer Schutzkappe)
**20 = Steckplatz für SD-Karten (nicht sichtbar, da er sich hinter dem Akku-Fach befindet)

Beschädigung des Geräts durch Reinigungsmittel
Reinigungsmittel enthalten Substanzen, die Schäden am Gerät verursa-
chen können. So kann es beispielsweise durch lösungsmittelhaltige Reini-
gungsmittel zu einer Beschädigung der Beschriftung an der Frontplatte, der
Kunststoffteile oder des Displays kommen.
Verwenden Sie niemals Reinigungsmittel wie Lösungsmittel (Nitroverdün-
nung, Aceton, usw.), Säuren, Laugen oder andere Substanzen.
Zur Reinigung der Außenseite des Geräts ist ein weiches, flusenfreies
Staubtuch ausreichend.

3.2 Anschlüsse des R&S Spectrum Rider

Der R&S Spectrum Rider verfügt über mehrere Anschlüsse. Diese befinden sich
an der oberen, linken oder rechten Seite des Geräts.

● HF-Eingang..................................................................................................... 27
● BNC-Anschluss............................................................................................... 28
● Anschluss für Kopfhörer..................................................................................29
● USB-Anschluss............................................................................................... 29
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● DC-Anschluss................................................................................................. 30
● Mechanische Gerätesicherung....................................................................... 30
● Mini-USB- und LAN-Anschlüsse..................................................................... 31
● Steckplatz für SD-Karten.................................................................................31

3.2.1 HF-Eingang

Der HF-Eingang mit 50Ω befindet sich an der Oberseite des R&S Spectrum
Rider.

Ein Kabel oder Messobjekt wird mit einem N-Stecker an den HF-Eingang ange-
schlossen. Der Anschluss des Messobjekts an den R&S Spectrum Rider kann bei
Bedarf über ein Kabel erfolgen.

Stellen Sie sicher, dass der R&S Spectrum Rider nicht überlastet wird, wenn ein
Messobjekt angeschlossen wird.

Die maximal zulässige Leistung am HF-Eingang beträgt 20 dBm (oder 100 mW).

Der HF-Eingang ist durch eine Begrenzungsschaltung gegen statische Entladun-
gen und Spannungsstöße geschützt.

HF-Leistungsüberlast
Der R&S Spectrum Rider kann maximal drei Minuten lang mit bis zu
30 dBm (oder 1 W) belastet werden. Eine längere Belastung mit 1 W kann
den R&S Spectrum Rider zerstören.
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Gefahr eines Stromschlags
Um einen Stromschlag zu vermeiden, darf die DC-Eingangsspannung nie-
mals den am Gehäuse angegebenen Wert überschreiten.

Gefahr der Beschädigung des R&S Spectrum Rider
Um eine Beschädigung des Kopplungskondensators, Eingangsteilers oder
Mischers zu vermeiden, darf die DC-Eingangsspannung niemals den im
Datenblatt angegebenen Wert überschreiten.

3.2.2 BNC-Anschluss

Der BNC-Anschluss befindet sich an der Oberseite des R&S Spectrum Rider.

Der BNC-Anschluss kann für verschiedene Anwendungen genutzt werden. Er
unterstützt ein externes Trigger-Signal oder ein externes Referenzsignal.

Wenn der BNC-Anschluss als Trigger-Eingang konfiguriert wird, steuert er den
Start einer Messung. Der Trigger-Modus wird im Menü „Sweep“ ausgewählt,
siehe Kapitel 3.5.5, "Funktionstasten", auf Seite 44. Die Triggerschwelle ähnelt
der von TTL-Signalen.

Wenn der BNC-Anschluss als Referenzeingang konfiguriert wird, können Sie ein
externes 10-MHz-Referenzsignal zum Zweck der Frequenzsynchronisation
anwenden. Das externe Referenz-Label  wird in der oberen rechten Ecke des
Messkurvenfensters angezeigt. Dadurch wird angegeben, dass das Referenzsig-
nal über einen externen Signaleingang bereitgestellt wird. Die Label-Farbe wech-
selt zu Grün, wenn ein Referenzsignal erkannt wird.
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Der Pegel des Referenzsignals muss über 0 dBm liegen. Wenn kein Referenzsig-
nal am BNC-Anschluss anliegt, zeigt der R&S Spectrum Rider eine entspre-
chende Meldung an. Dadurch können Messungen ohne gültige Referenz vermie-
den werden.

Für weitere Informationen zur Konfiguration des BNC-Anschlusses für das ent-
sprechende Signal, siehe "BNC-Anschluss konfigurieren" auf Seite 52 und
Kapitel 3.7.3, "GPS-Empfänger verwenden", auf Seite 58.

3.2.3 Anschluss für Kopfhörer

Der 3,5-mm-Anschluss für Kopfhörer befindet sich an der Oberseite des R&S
Spectrum Rider.

Der Innenwiderstand des Anschlusses beträgt etwa 10 Ω.

3.2.4 USB-Anschluss

Die beiden USB-Anschlüsse befinden sich an der Oberseite des R&S Spectrum
Rider.

Über die USB-Schnittstelle kann ein Memory Stick angeschlossen werden und
lassen sich Datensätze oder Screenshots speichern.

Der USB-Anschluss kann auch verwendet werden, um den Betrieb des Leis-
tungssensors und des GPS-Empfängers zu steuern. Siehe Kapitel 4.2, "Leis-
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tungsmesskopf verwenden", auf Seite 88 und Kapitel 3.7.3, "GPS-Empfänger
verwenden", auf Seite 58.

3.2.5 DC-Anschluss

Der DC-Anschluss befindet sich unter einer Schutzkappe an der linken Seite des
R&S Spectrum Rider.

Über den DC-Anschluss wird der R&S Spectrum Rider vom Netzteil des AC/DC-
Wandlers mit Strom versorgt. Auch der Akku kann über den DC-Anschluss gela-
den werden.

3.2.6 Mechanische Gerätesicherung

Das Kensington-Schloss befindet sich unter einer Schutzkappe an der linken
Seite des R&S Spectrum Rider.

Um den R&S Spectrum Rider mechanisch an einem Arbeitsplatz zu sichern, kann
ein Kensington-Schloss im Gehäuse des verankert werden.
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3.2.7 Mini-USB- und LAN-Anschlüsse

Die Mini-USB- und LAN-Anschlüsse befinden sich unter einer Schutzkappe an
der rechten Seite des R&S Spectrum Rider.

Der R&S Spectrum Rider kann über USB oder LAN mit einem PC verbunden
werden, um Daten in beide Richtungen zu übertragen.

Die Konfiguration der USB- und LAN-Verbindung erfolgt über das Menü "Geräte-
einstellung". Weitere Informationen, siehe Kapitel 3.7.1, "Hardware konfigurie-
ren", auf Seite 52.

3.2.8 Steckplatz für SD-Karten

Der Steckplatz für SD-Karten befindet sich hinter dem Akku-Fach des R&S
Spectrum Rider.
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Lösen Sie die SD-Karten-Schutzabdeckung, um Zugang zum Steckplatz für SD-
Karten zu erhalten. Auf der SD-Karte können Datensätze oder Screenshots
gespeichert werden.

3.3 Touchscreen-Display

Alle Messergebnisse werden am Bildschirm angezeigt. Darüber hinaus werden
im Bildschirm Status-und Einstellungsinformationen angezeigt. Zudem können
Sie die Parametereinstellungen anhand von Touchscreen-Gesten ändern.

Der berührungsempfindliche Bildschirm bietet eine alternative Methode für die
Benutzerinteraktion und ermöglicht die schnelle und einfache Handhabung des
Instruments.

Gefahr einer Beschädigung des Touchscreens während des Betriebs
Der Touchscreen kann beschädigt werden, wenn er mit ungeeigneten
Gegenständen oder mit übermäßig hohem Kraftaufwand bedient wird.
Beachten Sie bei der Bedienung oder Reinigung des Touchscreens folgen-
den Anweisungen:
● Berühren Sie den Touchscreen niemals mit Kugelschreiberspitzen oder

anderen scharfkantigen Gegenständen.
● Es wird empfohlen, den Touchscreen nur mit dem Finger zu bedienen.

Als Alternative können Sie einen Stylus-Stift mit einer weichen Spitze
verwenden.

● Wenden Sie niemals übermäßig hohe Kraft auf den Bildschirm an.
Berühren Sie ihn nur leicht.

● Zerkratzen Sie nicht die Bildschirmoberfläche, z. B. mit einem Fingerna-
gel. Vermeiden Sie starke Reibbewegungen, zum Beispiel mit einem
Staubtuch.
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Bild 3-2: Touchscreen-Element des R&S Spectrum Rider

Die Touchscreen-Anzeige kann in verschiedene Abschnitte unterteilt werden:

1. Titelleiste

2. Messergebnis-Ansicht

3. Messkurvenfenster

4. Parameter-Ansicht

Ein Touchscreen ist ein berührungsempfindlicher Bildschirm, der auf eine
bestimmte Art und Weise reagiert, wenn mit dem Finger auf ein Element im Bild-
schirm getippt wird.

Touchscreen-Display
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Touchscreen-Gesten
Mithilfe spezieller Touchscreen-Funktionen kann der Benutzerkomfort bei
der Verwendung des Geräts verbessert werden:
● Wischen Sie horizontal im Messkurvenfenster; die Geste wird verwen-

det, um die Mittenfrequenz zu ändern.
● Wischen Sie vertikal im Messkurvenfenster; die Geste wird verwendet,

um den Referenzpegel zu ändern.
● Ziehen Sie die Finger vertikal auf und zu; mit dieser Geste wird der Dar-

stellbreiten-Parameter geändert.
● Tippen Sie doppelt auf das Messkurvenfenster, um einen neuen Marker

hinzuzufügen.
● Tippen und ziehen Sie das Marker-Symbol; mit dieser Geste wird die

Position des Markers geändert.
● Zeichnen Sie ein "x", um alle Marker zu löschen.
● Wischen Sie in der "Messergebnis-Ansicht" vertikal nach oben oder

unten, um die Messergebnis-Ansicht aus- oder einzublenden.
● Wischen Sie im Dialogfeld des Datei-Managers horizontal nach links

oder rechts, um die Screenshots in einer Vorschau anzuzeigen.
● Wischen Sie im Assistentenmessmodus horizontal nach links, um eine

Assistentenmessung zu überspringen.

3.3.1 Titelleiste

Die „Titelleiste“ befindet sich am oberen Rand.

Sie wird für die Anzeige von statischen Inhalten verwendet:

● Basisinformationen wie das R&S-Logo, der Name des Messmodus (d. h.
„Spectrum“, „Power Meter“) und der Akku-Status.

● Name von Zubehör, das mit dem Gerät verbunden ist, d. h. Leistungssensor,
GPS-Empfänger.

● Standardinformationen, wie z. B. der Name des Messstandards und der
Name der Kanaltabelle.
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3.3.2 Messergebnis-Ansicht

Spezielle Touchscreen-Gesten
Sie können in der „Messergebnis-Ansicht“ vertikal nach oben oder unten
wischen, um die Messergebnis-Ansicht aus- oder einzublenden.
Ausführliche Informationen finden Sie im Abschnitt „Touchscreen-Gesten“
im Bedienhandbuch des R&S Spectrum Rider.

Die „Messergebnis-Ansicht“ befindet sich unterhalb der „Titelleiste“.

Hier werden die Messergebnisse der folgenden Elemente angezeigt:

● GPS-Informationen
● Marker-Werte

– Einschließlich Marker-Funktion wie Marker-Rauschmessung, Frequenz-
zähler und "N dB down"-Bandbreitenmessung, sofern aktiviert.

● Grenzwertlinien
● Kanaltabelle

Wenn die Marker-Messung aktiviert ist und in der „Messergebnis-Ansicht“ ausge-
wählt wird, wird ein Eingabefeld für die Marker-Positionierung angezeigt. Auf dem
ausgewählten Marker können Sie auch sehen, dass das Funktionsmessergebnis
in der „Messergebnis-Ansicht“ dargestellt wird, z. B. „Frequenzzähler“.

Der ausgewählte Marker wird in der „Messergebnis-Ansicht“ hervorgehoben dar-
gestellt, er wird auch auf dem Marker im „Messkurvenfenster“ angezeigt.

 

Touchscreen-Display



GerätetourR&S®Spectrum Rider FPH

36Erste Schritte 1321.0996.03 ─ 05.00

Tabelle 3-1: Hervorgehobener Marker

Hervorgehobener Marker in der „Messer-
gebnis-Ansicht“

Hervorgehobener Marker im „Messkurven-
fenster“

Hinweis: Um den hervorgehobenen Marker
„M1“ ist ein blauer Rahmen gezogen.

Weitere Informationen zur Marker-Messung, siehe "Marker verwenden"
auf Seite 83.

3.3.3 Messkurvenfenster

Das „Messkurvenfenster“ ist das primäre Benutzerschnittstellenfenster in R&S
Spectrum Rider. Hier werden die Messkurven angezeigt, bei denen auch Marker
und Grenzwertlinien dargestellt werden.

Gerätewarnmeldungen (z. B IF Ovl) werden in der oberen rechten Ecke des
Fensters angezeigt.

Gerätewarnmeldung
● IF Ovl: Diese Meldung gibt an, dass der Abwärtskonverter der Zwi-

schenfrequenz (IF) in R&S Spectrum Rider überlastet ist.
● Im Allgemeinen gibt ein Stern  an, dass die Messung noch aktiv ist.
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3.3.4 Parameter-Ansicht

Die „Parameter-Ansicht“ enthält die wichtigen Parameter der Kurveneinstellung
für die Spektrumsmessung.

Sie befindet sich auf der rechten Seite und im unteren Abschnitt des Layouts.
Siehe Bild 3-2.

Sie können einen beliebigen Parameter in der „Parameter-Ansicht“ auswählen,
um die Konfigurationen der Spektrumsmessung anzupassen. Siehe Details der
einzelnen Parameter im Bedienhandbuch des R&S Spectrum Rider.

Parameter-Einstellungen Beschreibung

„Mitten“, „Start“, „Stopp“ Die Anzeigeeinstellung ist funktionsspezifisch
in Abhängigkeit vom Softkey („Mittenfreq.“,
„Startfreq.“, „Stoppfreq.“), der auf dem Soft-
key-Label angezeigt wird. Siehe Kapitel 3.5.3,
"Softkey", auf Seite 43.
Damit wird ein Eingabefeld für die Konfigura-
tion der Mittenfrequenz, der Startfrequenz
oder der Stoppfrequenz für die Spektrums-
messung geöffnet.

„Messkurve“ Wählen Sie „Messkurve“, um das Messkurven-
menü mit einer Liste von Einstellungen zu öff-
nen („Löschen/Schreiben“, „Mittelwert“, „Mini-
malwert“, „Maximalwert“).

„Erk“ Wählen Sie „Erk“, um das Menü "Messk.-
Detektor" mit einer Liste von Einstellungen zu
öffnen („Autom. Peak“, „Max. Peak“, „Min.
Peak“, „Sample“, „RMS“).

„Trig“ Wählen Sie „Trig“, um das Gate-Trigger-Menü
mit einer Liste von Einstellungen zu öffnen
(„Freilaufend“, „Ext. steigend“, „Ext“. „fallend“).

„Span“ Wählen Sie „Span“, um ein Eingabefeld für die
Konfiguration der Darstellbreite der Spek-
trumsmessung anzuzeigen.

„Datum und Uhrzeit“ Das Datum und die Uhrzeit des Geräts. Die-
ses Feld ist schreibgeschützt. Siehe Kapi-
tel 3.7.4, "Datum und Uhrzeit einrichten",
auf Seite 61.
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„REF“ Wählen Sie „REF“, um ein Eingabefeld für die
Konfiguration der Referenzstufe für die Spek-
trumsmessung anzuzeigen.

„ATT“ Wählen Sie „ATT“, um ein Eingabefeld für die
Konfiguration der Dämpfungseinstellung für
die Spektrumsmessung anzuzeigen.

„PA“ Wählen Sie „PA“, um für den optionalen Vor-
verstärker (R&S FPH-B22) der Spektrums-
messung zwischen dem Status „EIN“ und
„AUS“ zu wechseln.
Hinweis: Wenn der optionale Vorverstärker
(R&S FPH-B22) nicht vorhanden ist, steht die-
ses Menü nicht zur Verfügung.

„RBW“ Wählen Sie „RBW“, um ein Eingabefeld für die
Konfiguration der Auflösungsbandbreite der
Spektrumsmessung anzuzeigen.

„VBW“ Wählen Sie „VBW“, um ein Eingabefeld für die
Konfiguration der Videobandbreite der Spek-
trumsmessung anzuzeigen.

„SWT“ Wählen Sie „SWT“, um ein Eingabefeld für die
Konfiguration der Sweepzeit der Spektrums-
messung anzuzeigen.

„Konfig.-Übersicht“ Wählen Sie „Konfig.-Übersicht“, um das Konfi-
gurationsübersichtsfenster mit weiteren Konfi-
gurationsoptionen für die Spektrumsmessung
anzuzeigen. Siehe Kapitel 3.3.4.1, "Konfigura-
tionsübersicht", auf Seite 38.

3.3.4.1 Konfigurationsübersicht

Die „Konfig.-Übersicht“ ist eine dedizierte Schaltfläche im unteren Bereich der
„Parameter-Ansicht“, die von der jeweiligen Betriebsart abhängig ist. Siehe
Bild 3-2.
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Wenn Sie diese Schaltfläche auswählen, wird das Fenster „Konfig.-Übersicht“
geöffnet. Der Zugriff ohne Touchscreen-Eingabe kann über die Taste SETUP
erfolgen. Siehe Kapitel 3.5.4, "Systemtasten", auf Seite 43.

Die „Konfig.-Übersicht“ verdeutlicht den Ablauf der Spektrumsmessung in ver-
schiedenen Phasen sowie die relevanten Parameter, die Einfluss auf die Mes-
sung in den einzelnen Phasen haben.

Das Fenster „Konfig.-Übersicht“ ist in sechs Kategorien unterteilt:

Tabelle 3-2: Entsprechendes Dialogfeld des Fensters "Konfig.-Übersicht"

Block „Konfig.-Übersicht“ Entsprechendes Dialogfeld Beschreibung

Wählen Sie „Eingang“, um
die HF-Impedanz zu konfigu-
rieren.
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Wählen Sie „Amplitude“, um
den Referenzpegel, den
Referenzoffset, den Vorver-
stärker (R&S FPH-B22,
Bestellnummer
1321.0680.02), den HF-
Dämpfungspegel und den
HF-Dämpfungsmodus zu
konfigurieren.
Hier besteht auch eine Konfi-
gurationsmöglichkeit für die
Festlegung der in der Signal-
messung verwendeten
Transducer-Tabelle.
Hinweis: Wenn der optionale
Vorverstärker (R&S FPH-
B22) nicht vorhanden ist,
steht das Menüelement „HF-
Vorverstärker“ nicht zur Ver-
fügung.

Wählen Sie „Frequenz“, um
die Mittenfrequenz, den Fre-
quenz-Offset und die Dar-
stellbreite der Spektrums-
messung zu konfigurieren.

Wählen Sie „Bandbreite“, um
die Auflösungsbandbreite,
die Video-Bandbreite und die
Sweepzeit für die Spek-
trumsmessung zu konfigurie-
ren.

Touchscreen-Display



GerätetourR&S®Spectrum Rider FPH

41Erste Schritte 1321.0996.03 ─ 05.00

Wählen Sie „Analyse“, um
den Messkurvenmodus, den
Messkurvendetektor und die
Anzahl der Zählungen zu
konfigurieren, die für die Mit-
telung der Messung für die
Messkurvenanzeige verwen-
det werden.
Hier besteht auch eine Konfi-
gurationsmöglichkeit für die
Festlegung der „Messkurve-
Math“-Methode, die für die
Berechnung der Unter-
schiede zwischen der aktuel-
len Messkurvenmessung und
der im Speicher abgelegten
Messungen verwendet wird.

Wählen Sie „Trigger“, um die
Trigger-Quelle, den Trigger-
Pegel und die Trigger-Verzö-
gerungseinstellung für die
Spektrumsmessung zu konfi-
gurieren.

3.4 Bildschirmtastatur

Die Bildschirmtastatur ist ein zusätzliches Mittel für die Interaktion mit dem Gerät.
Sie ermöglicht die komfortable Nutzung über die Touchscreen-Eingabe.

Die Bildschirmtastatur kann nur für textbasierte Eingaben verwendet werden,
z. B. Speichern oder Öffnen einer Datei.

Touchscreen-Schnittstelle
Wenn die Touchscreen-Schnittstelle nicht aktiviert ist, ist die Bildschirmtas-
tatur deaktiviert.
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Die Anzeige der Bildschirmtastatur kann anhand des entsprechenden Symbols
 in der oberen rechten Ecke aktiviert oder deaktiviert werden.

3.5 Frontplattentastatur

Im folgenden Kapitel werden die Funktionen der Tasten an der Frontplatte
beschrieben.

3.5.1 Ein/Aus-Taste

Die Taste POWER  befindet sich im unteren linken Bereich der Frontplatte. Mit
dieser Taste wird das Gerät gestartet und heruntergefahren.

Siehe Kapitel 2.2, "Gerät ein- und ausschalten", auf Seite 21.

Siehe auch Kapitel 3.1, "Übersicht der Bedienelemente", auf Seite 25.

3.5.2 Screenshot-Taste

Screenshot-Taste  bietet eine schnelle Möglichkeit, jederzeit ein Bild des aktu-
ellen Bildschirms zu erfassen.

Weitere Informationen finden Sie im Bedienhandbuch des R&S Spectrum Rider.
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3.5.3 Softkey

Die sechs Softkeys an der Frontplatte werden für den Zugriff auf das Softkey-
Label verwendet. Siehe Kapitel 3.1, "Übersicht der Bedienelemente",
auf Seite 25.

Das Softkey-Label ist funktionsspezifisch in Abhängigkeit von der an der Front-
seite des Geräts ausgewählten Taste. Siehe Kapitel 3.5.5, "Funktionstasten",
auf Seite 44.

3.5.4 Systemtasten

Mit den Systemtasten kann das Gerät für einen vordefinierten Status konfiguriert
werden. Zudem können die Grundeinstellungen geändert, die Evaluierungsein-
stellung konfiguriert und Speicherungs- und Abruffunktionen bereitgestellt wer-
den.

Eine ausführliche Beschreibung der entsprechenden Funktionen finden Sie im
Bedienhandbuch des R&S Spectrum Rider.

Systemtasten Beschreibung

PRESET Setzt das Gerät auf den Standardzustand zurück.

SETUP Bietet Grundfunktionen für die Konfiguration des Geräts:
● Auswahl der Referenzfrequenz (extern/intern) und

der Hardware
● Konfiguration von Datums-, Uhrzeit-, Anzeige-,

Audio- und Regionaleinstellungen
● Akku-Ladezustandsanzeige
● LAN-Interface
● Deaktivieren und Aktivieren von Optionen
● Informationen über die Gerätekonfiguration, ein-

schließlich Firmware-Version und Systemfehlermel-
dungen
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Systemtasten Beschreibung

MODE Ermöglicht den Wechsel zwischen Anwendungen.
● Spektrum
● Empfänger
● Leistungsmesser
● Karten

LINES Konfiguriert Grenzwertlinien.

SAVE RECALL Bietet eine Dateimanager-Funktion für die Speicherung
und den Abruf von Ergebnissen und Geräteeinstellun-
gen.

3.5.5 Funktionstasten

Funktionstasten ermöglichen den Zugriff auf die am häufigsten verwendeten Mes-
seinstellungen und Funktionen des Geräts.

Eine ausführliche Beschreibung der entsprechenden Funktionen finden Sie im
Bedienhandbuch des R&S Spectrum Rider.

Funktionstasten Beschreibung

FREQ Legt die Mittenfrequenz, die Größe der Frequenzschritte,
den Frequenz-Offset sowie die Start-und Stopp-Frequen-
zen für den betreffenden Frequenzbereich fest.

SPAN Legt den zu analysierenden Frequenzdarstellbereich fest.

AMPT Legt den Referenzpegel, den angezeigten Dynamikbe-
reich, die HF-Dämpfung und die Einheit für die Pegelan-
zeige fest.
Legt den Pegel-Offset und die Eingangsimpedanz fest.
Aktiviert den Vorverstärker (R&S FPH-B22, Bestellnum-
mer 1321.0680.02).
Legt die Transducer-Tabellen fest, um die primären und
sekundären HF-Pfadverluste zu kompensieren.

WIZARD Führt die standardisierten und wiederkehrenden Messun-
gen durch.
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Funktionstasten Beschreibung

BW Legt die Auflösungsbandbreite und die Video-Bandbreite
fest.

SWEEP Legt die Sweepzeit fest.
Legt den Trigger-Modus, die Trigger-Schwelle und die
Trigger-Verzögerung des externen Trigger-Signals fest.
Wählt die Dauermessung oder die Einzelmessung.

TRACE Konfiguriert die Messdatenerfassung und die Analyse der
Messdaten.

MEAS Diese Taste bietet Funktionalität für die Auswahl und
Konfiguration der Messung, z. B.:
● Spektrum
● Channel Power
● Belegte Bandbreite (OBW)
● Messung der Leistung im Zeitbereich (Time Domain

Power)
● Messung der Spektrum-Emissionsmaske (Spectrum

Emission Mask)
● Messung der Multiträger-Leistung in benachbarten

Kanälen (Ch Power ACLR)
● Harmonische Verzerrung
● AM-Modulationsgrad (AM Mod Depth)
● Spektrogramm
● Spektrogramm-Wiedergabe
● Isotropic Antenna

MARKER Setzt und positioniert die absoluten und relativen Mess-
Marker (Marker und Delta-Marker).
Marker-Positionierung anhand Peak, nächster Peak,
Minimumpegel, Referenzpegel und Mittenfrequenz.
Marker-Suchlimit-Funktion.
Aktivieren oder deaktivieren Sie das Kontrollkästchen für
die Funktion „Liste anzeigen“.
Stellen Sie die folgenden Marker-Funktionen bereit:
● Marker-Modus-Funktion für die Rauschmessung, die

Frequenzmessung anhand eines Frequenzzählers
und die Bandbreitenmessung anhand der Funktion
"N dB down".

● Marker-Anzeige-Einstellung anhand der Frequenz-
oder Kanaltabelle.

● AM- und FM-Marker-Demodulation.
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3.5.6 Zifferntastatur

Die Zifferntastatur wird für die Eingabe von alphanumerischen Parametern, ein-
schließlich der entsprechenden Einheiten, verwendet.

Sie besitzt die folgenden Tasten:

Tastentyp Beschreibung

Alphanumerische
Tasten

Geben Sie Ziffern und Zeichen (Sonderzeichen) in Bearbeitungsdialogfel-
dern ein.

Dezimalpunkt Fügt einen Dezimalpunkt "." an der Cursor-Position ein.

Vorzeichentaste Ändert das Vorzeichen eines numerischen Parameters. Bei einem alphanu-
merischen Parameter wird damit ein "-" an der Cursor-Position eingefügt.

Einheitentasten
(GHz/-dBm MHz/
dBm, kHz/dB und
Hz/dB)

Mit diesen Tasten wird die ausgewählte Einheit zum eingegebenen numeri-
schen Wert hinzugefügt und die Eingabe wird abgeschlossen.
Bei Pegeleingaben (z. B. in dB) oder bei dimensionslosen Größen haben
alle Einheiten den Wert "1" als Multiplikator. Sie fungieren also auch wie
eine Eingabetaste.
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Tastentyp Beschreibung

CANCEL-Taste Schließt alle Arten von Dialogfeldern, wenn der Bearbeitungsmodus nicht
aktiv ist. Beendet den Bearbeitungsmodus, wenn der Bearbeitungsmodus
aktiv ist. In Dialogfeldern, die eine "Abbrechen"-Schaltfläche besitzen, wird
diese Schaltfläche aktiviert.
Bei „Bearbeiten“-Dialogfeldern wird der folgende Mechanismus verwendet:
● Wenn die Dateneingabe begonnen wurde, werden die Originalwerte

beibehalten und das Dialogfeld wird geschlossen.
● Wenn die Dateneingabe noch nicht begonnen oder bereits abgeschlos-

sen wurde, wird das Dialogfeld geschlossen.

BACK-Taste Wenn eine alphanumerische Eingabe bereits begonnen wurde, löscht
diese Taste das Zeichen links neben dem Cursor.
Hinweis: Wenn eine Eingabe mit Enter bestätigt wurde, wird mit dieser
Taste der zuvor eingegebene Wert wiederhergestellt. Diese Aktion kann
beispielsweise verwendet werden, um zwischen zwei Frequenzen umzu-
schalten.

3.5.7 Navigationselemente

Der Drehknopf stellt Navigationsfunktionen im Display oder innerhalb von Dialog-
feldern bereit.

Der Drehknopf hat verschiedene Funktionen:

● Erhöht (im Uhrzeigersinn) oder verringert (gegen den Uhrzeigersinn) die
Geräteparameter bei einer numerischen Eingabe mit einer definierten Schritt-
weite

● Verschiebt Marker und Grenzwertlinien auf dem Bildschirm
● Funktioniert wie eine Cursor-Taste in Dialogfeldern oder Softkey-Untermenüs
● Verschiebt die Scroll-Leiste vertikal, wenn die Scroll-Leiste im Fokus ist
● Funktioniert bei einem Druck wie eine Enter-Taste
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3.6 Verwalten von Optionen

Für besondere Messaufgaben kann der R&S Spectrum Rider mit verschiedenen
Firmware-Optionen ausgestattet werden.

3.6.1 Optionen aktivieren

Zum Aktivieren von Optionen muss ein Key Code eingegeben werden. Der Key
Code basiert auf der eindeutigen Seriennummer des R&S Spectrum Rider.

1. Drücken Sie die Taste SETUP.

2. Wählen Sie den Softkey „Install. Optionen“.
Eine Liste aller verfügbaren Optionen und der aktuelle Status der einzelnen
Optionen werden angezeigt. Siehe Kapitel 2.3, "Prüfen der gelieferten Optio-
nen", auf Seite 22.

3. Wählen Sie den Softkey „Install. Optionen“ im Dialogfeld.
Der R&S Spectrum Rider öffnet ein Feld zur Eingabe des Key Codes der
Option.

4. Geben Sie den Key Code der entsprechenden Option ein.

5. Bestätigen Sie die Eingabe mit dem Drehknopf.
Wurde der richtige Code eingegeben, zeigt das Gerät folgende Meldung an:
„Installation erfolgreich“.
Wurde ein falscher Code eingegeben, zeigt das Gerät folgende Meldung an:
„Ungültiger Key Code!“.

6. Den richtigen Code eingeben.

3.6.2 Optionen überprüfen

Im Menü „Setup“ des R&S Spectrum Rider werden alle zurzeit installierten Optio-
nen angezeigt.

1. Drücken Sie die Taste SETUP.

2. Wählen Sie den Softkey „Install. Optionen“.
Der R&S Spectrum Rider zeigt eine Liste aller verfügbaren Optionen und den
aktuellen Status der einzelnen Optionen an:
● „Installiert“: Das bedeutet, dass die Option installiert und aktiv ist.
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● „Demo“: Das bedeutet, dass die Option nur Demo-Zwecke erfüllt und ein
Ablaufdatum hat.

● „Entfernt :<Key Code der Option>“: Das gibt an, dass eine portable Lizenz
vom R&S Spectrum Rider entfernt wurde und zu einem anderen R&S
Spectrum Rider übertragen werden kann.

3.6.3 Optionen mit dem R&S License Manager verwalten

Wenn der R&S Spectrum Rider in einem LAN (Local Area Network) eingesetzt
wird, können die Firmware-Optionen mit einem Web-Browser (z. B. Microsoft
Internet Explorer oder Mozilla Firefox) verwaltet werden.

Weitere Informationen über die Einbindung des R&S Spectrum Rider in ein LAN,
siehe Kapitel 3.8.1, "LAN-Verbindung", auf Seite 71.

Nachdem Sie den R&S Spectrum Rider mit einem LAN verbunden haben, öffnen
Sie Ihren Web-Browser.

1. Geben Sie die IP-Adresse des R&S Spectrum Rider in die Adressleiste des
Web-Browsers ein.

Der Browser greift auf den R&S License Manager zu. In diesem Teil des R&S
License Managers können Lizenzen für den R&S Spectrum Rider installiert
und aktiviert werden.
Diese Seite besteht aus drei Bereichen:
● Der erste Bereich zeigt die Details des angeschlossenen Geräts an, ein-

schließlich Gerätekennung und IP-Adresse.

● Der zweite Bereich enthält Funktionen zum Installieren und Aktivieren von
Lizenzen.

– Registrierte Lizenzcodes installieren und Lizenzen aktivieren
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Diesem Link folgen, wenn eine registrierte Lizenz erworben wurde.
Registrierte Lizenzen sind nur in Verbindung mit einer bestimmten
Gerätekennung gültig.

– Lizenzen registrieren, Lizenzcodes installieren und Lizenzen akti-
vieren
Diesem Link folgen, wenn eine nicht registrierte Lizenz erworben
wurde. Nicht registrierte Lizenzen sind nicht an eine bestimmte Geräte-
kennung gebunden.

– Gerät neu starten
Folgen Sie diesem Link, um den R&S Spectrum Rider neu zu starten.

– Online-Hilfe-Symbol 
Es wird eine ausführliche Online-Hilfe zum jeweiligen Thema aufgeru-
fen.

● Der dritte Bereich zeigt Hinweise zur Verwendung des Lizenzmanagers
an, wenn der Mauszeiger über eine der Optionen bewegt wird.

Wenn bereits andere, mit Optionen ausgestattete R&S Spectrum Rider-
Geräte vorhanden sind, können auch die Lizenzen dieser Optionen auf der
Webseite des Lizenzmanagers verwaltet werden.

2. Wählen Sie die Schaltfläche .
Der Browser greift auf einen anderen Teil des R&S License Managers zu. In
diesem Bereich des Lizenzmanagers können Sie die bereits auf Ihrem R&S
Spectrum Rider installierten Lizenzen verwalten.
Diese Seite besteht aus zwei Bereichen:
● Der erste Bereich enthält Funktionen zum Verwalten von Lizenzen, die

bereits auf einem Gerät installiert sind.

– Lizenzen registrieren
Diesem Link folgen, wenn eine nicht registrierte Lizenz erworben
wurde. Nicht registrierte Lizenzen sind nur in Verbindung mit einer
bestimmten Gerätekennung gültig.
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– Lizenzregistrierung aufheben
Diesem Link folgen, wenn eine übertragbare Lizenz installiert ist. Über-
tragbare Lizenzen sind in Verbindung mit mehreren Gerätekennungen
gültig. Allerdings muss die Registrierung einer solchen Lizenz auf
einem Gerät aufgehoben werden, bevor sie auf einem anderen genutzt
werden kann.

– Übertragbare Lizenz verschieben
Diesem Link folgen, wenn ein übertragbare Lizenz verschoben werden
soll. Das Verschieben einer übertragbaren Lizenz ist ohne Aufhebung
der Lizenzregistrierung möglich.

– Online-Hilfe-Symbol 
Es wird eine ausführliche Online-Hilfe zum jeweiligen Thema aufgeru-
fen.

● Der zweite Bereich zeigt Hinweise zur Verwendung des R&S License
Managers an, wenn der Mauszeiger über eine der Optionen bewegt wird.

Nachdem einer der Links aufgerufen wurde, müssen die im Browser angezeigten
Anweisungen ausgeführt werden. Falls während des Lizenzierungsvorgangs Pro-
bleme auftreten, kann über das Online-Hilfe-Symbol  jederzeit die Online-Hilfe
aufgerufen werden. Die Online-Hilfe enthält eine ausführliche Beschreibung aller
Funktionen des R&S License Managers.

3.7 Konfiguration des R&S Spectrum Rider

Im Dialogfeld „Geräteeinstellung“ stellt der R&S Spectrum Rider ver-
schiedene allgemeine Einstellungen bereit, die von der Betriebsart des
R&S Spectrum Rider unabhängig sind.

1. Drücken Sie die Taste SETUP.

2. Wählen Sie den Softkey „Geräteeinstellung“.
Ein entsprechendes Dialogfeld für die Konfiguration des Geräts wird geöffnet.

3. Wählen Sie das Element aus, das Sie ändern möchten.

● Hardware konfigurieren...................................................................................52
● Antennen konfigurieren................................................................................... 53
● GPS-Empfänger verwenden........................................................................... 58
● Datum und Uhrzeit einrichten..........................................................................61
● Regionale Einstellungen auswählen............................................................... 62
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● Anzeige konfigurieren..................................................................................... 64
● Audioausgabe konfigurieren........................................................................... 66
● Spannungsversorgung konfigurieren.............................................................. 68
● R&S Spectrum Rider zurücksetzen.................................................................69

3.7.1 Hardware konfigurieren

Die Hardware-Einstellungen beziehen sich auf interne und angeschlossene Hard-
ware.

Automatische Zubehörerkennung verwenden

Wenn Sie bei der Arbeit mit dem R&S Spectrum Rider Zubehör verwenden, kann
das Gerät die angeschlossene Hardware erkennen. Diese Einstellung wird fol-
gendermaßen aktiviert:

1. Wählen Sie im Dialogfeld „Geräteeinstellung“ das Element „Autom. Zubehör-
erkennung“.
Ein Dropdown-Menü für die Auswahl der Zubehörerkennung wird geöffnet.

2. Setzen Sie die „Autom. Zubehörerkennung“ auf „Ein“.
Wenn diese Funktion aktiviert ist, wird der Name des verbundenen Zubehörs
im Feld „Erkanntes Zubehör“ angezeigt.

BNC-Anschluss konfigurieren

Die BNC-Anschlüsse können für verschiedene Anwendungen genutzt werden.
Ausführliche Informationen über die unterstützten Anwendungen, siehe Kapi-
tel 3.2.2, "BNC-Anschluss", auf Seite 28.

1. Wählen Sie im Dialogfeld „Geräteeinstellung“ das Element „BNC“.
Ein Dropdown-Menü für die Auswahl der Anwendungen für den BNC-
Anschluss wird geöffnet.

 

Konfiguration des R&S Spectrum Rider



GerätetourR&S®Spectrum Rider FPH

53Erste Schritte 1321.0996.03 ─ 05.00

2. Wählen Sie die gewünschte Anwendung aus.

3.7.2 Antennen konfigurieren

Sie können die logarithmisch-periodische Antenne (R&S HL300, Bestellnummer
4097.3005.02), die aktive Richtantenne (R&S HE300, Bestellnummer
4067.5900.02) oder die Richtantenne (R&S HE400, Bestellnummer
4104.6000.02) an den R&S Spectrum Rider anschließen, um potenzielle Stör-
quellen zu orten.

Eine umfassende Beschreibung der Antennen und ihrer Funktionalität finden Sie
im Bedienhandbuch des jeweiligen Produkts.

Beide Antennen besitzen einen integrierten GPS-Empfänger und einen elektron-
ischen Kompass. Die Steuerung des GPS-Empfängers der Antennen wird unter
Kapitel 3.7.3, "GPS-Empfänger verwenden", auf Seite 58 beschrieben.

Wenn Sie mit beiden Antennen arbeiten möchten, benötigen Sie einen USB-
Adapter (R&S HE300USB, Bestellnummer 4080.9440.02) für den Anschluss der
Antennensteuerungskabel an die USB Schnittstelle des R&S Spectrum Rider.

Das Dialogfeld „Geräteeinstellung“ enthält alle zur Steuerung der Antenne erfor-
derlichen Einstellungen.
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Antenne aktivieren

1. Wählen Sie im Dialogfeld „Geräteeinstellung“ das Menüelement „Antenne“.
Ein Dropdown-Menü für die Auswahl der Antenne wird geöffnet.

2. Wählen Sie unter „Antenne“ das Menüelement „HL300“, „HE300“ oder
„HE400“.
Der R&S Spectrum Rider aktiviert die ausgewählte Antenne.
Hinweis: Das Menüelement „Autom. Zubehörerkennung“ im Abschnitt „Hard-
ware“ wird ausgeblendet, wenn eine Antenne ausgewählt wurde.

Kompass aktivieren

Die Antennen besitzen einen elektronischen Kompass für die präzise Bestim-
mung der Richtungen.

1. Wählen Sie im Dialogfeld „Geräteeinstellung“ das Element „Kompass“.
Ein Dropdown-Menü für die Aktivierung oder Deaktivierung des Kompasses
wird geöffnet.

2. Wählen Sie „Ein“, um den Kompass zu aktivieren.
Der R&S Spectrum Rider zeigt die Missweisung Ihrer aktuellen Position im
Dialogfeld „Magnetische Missweisung“ an.

Kompassdaten anzeigen

1. Wählen Sie im Dialogfeld „Geräteeinstellung“ das Menüelement „Kompassda-
ten anzeigen“.
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Ein Dropdown-Menü für die Aktivierung oder Deaktivierung der Anzeige der
Kompassdaten wird geöffnet.

2. Wählen Sie „Ein“, um die Anzeige der Kompassdaten zu aktivieren.
Der R&S Spectrum Rider zeigt die Kompassdaten im oberen Bereich der Kar-
tenanzeige an.

Dem Kippschalter Funktionen zuweisen

Der R&S HL300 und der HE400 besitzen an ihren Griffen einen Kippschalter,
dem eine der folgenden Funktionen zugewiesen werden kann:

1. Wählen Sie im Dialogfeld „Geräteeinstellung“ das Menüelement „Antennen-
schalter zuordnen“.
Ein Dropdown-Menü für die Auswahl der Funktion des Antennen-Kippschal-
ters wird geöffnet.

a) „Vorverstärker“
Bei Betätigung des Kippschalters wird der Vorverstärker ein- und ausge-
schaltet.

b) „Aktuelle GPS-Position speichern“
Bei Betätigung des Kippschalters wird Ihre aktuelle Position im Kartenma-
terial markiert.

2. Wählen Sie die gewünschte Funktion aus.

Antenne kalibrieren

Wenn Sie technische Daten der Antenne benötigen, z. B. für Wartung oder
Support, können Sie die benötigten Informationen über das „Antennenservi-
cemenü“ des R&S Spectrum Rider abrufen.
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Das „Antennenservicemenü“ enthält Funktionen zum Kalibrieren der Antenne.

1. Wählen Sie im Dialogfeld „Geräteeinstellung“ im „Antennenservicemenü“ das
benötigte Element für HL300, HE300 oder HE400 aus.

Der R&S Spectrum Rider informiert Sie, dass die Antenne deaktiviert wurde,
um die Antennendaten zu ermitteln.

2. Wählen Sie den Softkey „JA“.
Der R&S Spectrum Rider versucht, die Antenneneigenschaften zu ermitteln.
Die Ergebnisse werden in einem Dialogfeld angezeigt.

3. Wählen Sie den Softkey „Kalibrieren“.
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Der R&S Spectrum Rider startet die Kalibrierung.
Zur Kalibrierung der Antenne muss die Antenne in der im Bildschirm ange-
zeigten Richtung bewegt werden.

4. Wenn die Kalibrierung abgeschlossen ist, zeigt der R&S Spectrum Rider die
Meldung „Kalibrierung erfolgreich“ an.
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Der R&S Spectrum Rider zeigt das Kalibrierungsergebnis an.

3.7.3 GPS-Empfänger verwenden

Der R&S Spectrum Rider kann ihre exakte Position bestimmen, wenn Sie den
GPS-Empfänger (R&S HA-Z340, Bestellnummer 1321.1392.02) am USB-
Anschluss anschließen.
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Position für die Befestigung des GPS-Empfängers (R&S HA-Z340)

Bild 3-3: Position des GPS-Empfängers

● Befestigen Sie die mit dem GPS-Empfänger mitgelieferte Griffschraube
an der Schraubenvorrichtung an der Rückseite des R&S Spectrum
Rider.

● Der GPS-Empfänger kann einfach und problemlos an der Griffschraube
so wie in Abbildung Bild 3-3 dargestellt befestigt werden.

GPS-Referenzfrequenz
Die Referenzfrequenz wird automatisch eingestellt, sobald der GPS-Emp-
fänger aktiviert wird und eine feste Verbindung mit genügend Satelliten auf-
gebaut werden kann.

Das Dialogfeld „Geräteeinstellung“ enthält alle zur Konfiguration des GPS-Emp-
fängers erforderlichen Einstellungen.

GPS-Empfänger aktivieren

1. Wählen Sie im Dialogfeld „Geräteeinstellung“ das Element „GPS“.
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Es wird ein Dropdown-Menü zum Ein- und Ausschalten des GPS-Empfängers
geöffnet.

2. Schalten Sie den GPS-Empfänger je nach Bedarf ein oder aus.

Wenn das Element „GPS“ eingeschaltet wird, ist der R&S Spectrum Rider bereit
für den Empfang von GPS-Daten.

GPS-Informationen anzeigen

1. Wählen Sie im Dialogfeld „Geräteeinstellung“ das Element „GPS-Information
anzeigen“.
Es wird ein Dropdown-Menü zum Ein- und Ausschalten der Anzeige der GPS-
Informationen geöffnet.

2. Schalten Sie die Anzeige der GPS-Informationen je nach Bedarf ein oder aus.

Wenn das Element „GPS-Information anzeigen“ aktiviert ist, zeigt der R&S Spect-
rum Rider die GPS-Koordinaten und die Anzahl der Satelliten in der Messergeb-
nis-Ansicht an, wenn eine Verbindung zu einer ausreichenden Anzahl von Satelli-
ten hergestellt ist.

Wenn die Satellitenverbindung verloren geht, werden die GPS-Koordinaten und
die Anzahl der Satelliten mit einem weißen Balken dargestellt.

Wenn der GPS-Empfänger nicht verbunden oder aktiviert ist, wird die Meldung
„GPS nicht verbunden“ in der Messergebnis-Ansicht angezeigt.

Der Status der Peilung zum Satellitensignal wird in der Titelleiste wie folgt ange-
zeigt.

●  bedeutet, dass der GPS-Empfänger aktiviert ist und stabile Verbindungen
mit genug Satelliten bestehen, sodass der GPS-Empfänger die Koordinaten
bereitstellen kann.

●  bedeutet, dass der GPS-Empfänger aktiviert ist, aber keine stabile Ver-
bindung mit einem Satelliten besteht.
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●  bedeutet, dass der GPS-Empfänger aktiviert ist, aber keine Verbindung
mit einem GPS-Empfänger besteht.

● In der Titelleiste wird kein Symbol angezeigt, wenn der GPS-Empfänger nicht
aktiviert ist.

Koordinatenformat auswählen

1. Wählen Sie im Dialogfeld „Geräteeinstellung“ das Element „Koordinatenfor-
mat“.
Ein Dropdown-Menü für die Auswahl des Koordinatenformats wird geöffnet.

2. Wählen Sie das gewünschte Format im Dropdown-Menü aus.

3.7.4 Datum und Uhrzeit einrichten

Der R&S Spectrum Rider besitzt eine interne Uhr, die einen Datums- und Zeit-
stempel bereitstellen kann. Sowohl Datum als auch Uhrzeit können im Dialogfeld
„Geräteeinstellung“ eingestellt werden.

Datum einstellen

1. Wählen Sie im Dialogfeld „Geräteeinstellung“ das Element „Datum einstellen“.

2. Gewünschtes Datum über die numerischen Tasten eingeben. Die Reihenfolge
ist vom ausgewählten Datumsformat abhängig. Siehe "Datumsformat einstel-
len" auf Seite 63.

3. Bestätigen Sie die Eingabe mit dem Drehknopf.
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Uhrzeit eingeben

1. Wählen Sie im Dialogfeld „Geräteeinstellung“ das Element „Uhrzeit einstel-
len“.

2. Gewünschte Uhrzeit über die numerischen Tasten eingeben.

3. Bestätigen Sie die Eingabe mit dem Drehknopf.
Nachdem die Uhrzeit eingegeben wurde, überprüft der R&S Spectrum Rider,
ob es sich um eine gültige Zeitangabe handelt. Wenn die Zeitangabe nicht
gültig ist, wird automatisch die nächste gültige Uhrzeit eingestellt.

Zeitzone auswählen

1. Wählen Sie im Dialogfeld „Geräteeinstellung“ das Element „Zeitzone“.

2. Über die numerischen Tasten eine positive oder negative Zeitabweichung
relativ zur Systemzeit eingeben.

3. Bestätigen Sie die Eingabe mit dem Drehknopf.
Nachdem Sie die Zeitzone bestätigt haben, passt der R&S Spectrum Rider
die angezeigte Zeit ohne Änderung der Systemzeit entsprechend an.

3.7.5 Regionale Einstellungen auswählen

Die regionale Einstellung ermöglicht die Auswahl einer anderen Sprache oder
eines anderen Datumsformats.

Sprache auswählen

Der R&S Spectrum Rider unterstützt mehrere Sprachen für die Bedienoberfläche.

Die folgenden Sprachen werden vom Gerät unterstützt:
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Englisch Spanisch Japanisch Russisch

Französisch Italienisch Chinesisch Ungarisch

Deutsch Portugiesisch Koreanisch Traditionelles Chine-
sisch

1. Wählen Sie im Dialogfeld „Geräteeinstellung“ das Element „Sprache“.
Ein Dropdown-Menü für die Auswahl der Sprache wird geöffnet.

2. Wählen Sie eine Sprache aus dem Dropdown-Menü aus.

3. Starten Sie das Gerät neu, um die ausgewählte Sprache zu aktivieren.

Datumsformat einstellen

Der R&S Spectrum Rider biete zwei verschiedene Formate für die Anzeige des
Datums.

1. Wählen Sie im Dialogfeld „Geräteeinstellung“ das Element „Datumsformat“.
Ein Dropdown-Menü für die Auswahl des Datumsformats wird geöffnet.

2. Wählen Sie das gewünschte Datumsformat im Dropdown-Menü aus.
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3.7.6 Anzeige konfigurieren

Mit der Anzeigeeinstellung wird die Charakteristik des Displays und der Touch-
Schnittstelle konfiguriert.

Bei der Anzeige des R&S Spectrum Rider handelt es sich um ein TFT-LCD-Farb-
display.

Die ideale Helligkeit des Displays hängt von der Intensität der Hintergrundbe-
leuchtung ab. Um einen Ausgleich zwischen der Anforderung an die Akkubet-
riebszeit und der Qualität der Bildschirmanzeige zu erreichen, sollte die Hinter-
grundbeleuchtung nur so stark wie nötig eingestellt werden.

Der Blickwinkel kann durch eine Anpassung der Farbschema-Einstellungen des
Displays optimiert werden. Für einen maximalen Kontrast kann der Bildschirm
von einer Farbanzeige auf eine Schwarzweißanzeige umgeschaltet werden.

Die Intensität der Hintergrundbeleuchtung der Tastatur kann über eine Verzöge-
rungseinstellung für die Abschaltung der Hintergrundbeleuchtung reguliert wer-
den. Die Hintergrundbeleuchtung der Tastatur bleibt solange eingeschaltet, bis
die unter „Tastatur-Hintergrundverz.“ eingestellte Zeit abgelaufen ist oder erneut
eine Taste gedrückt wird.

Hintergrundbeleuchtung anpassen

1. Wählen Sie im Dialogfeld „Geräteeinstellung“ das Element „Anzeige-Hinter-
grund“.

2. Gewünschte Stärke der Hintergrundbeleuchtung über die numerischen Tasten
eingeben.
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Die Stärke der Hintergrundbeleuchtung wird als Prozentsatz von 0 % bis
100 % angegeben, wobei 100 % für die stärkste Helligkeit steht.

3. Bestätigen Sie die Eingabe mit dem Drehknopf.

Farbschema der Anzeige anpassen

1. Wählen Sie im Dialogfeld „Geräteeinstellung“ das Element „Anzeige-Farb-
schema“.
Ein Dropdown-Menü für die Auswahl des Anzeige-Farbschemas wird geöff-
net.

2. Wählen Sie das gewünschte Farbschema im Dropdown-Menü aus.
a) Mit „Farbe“ wird eine Farbanzeige ausgewählt.
b) Mit „Schwarzweiß“ wird eine Monochrom-Anzeige ausgewählt.
c) Mit „Druckerfreundlich“ werden die Farben invertiert.

Hintergrundbeleuchtung der Tastatur anpassen

1. Wählen Sie im Dialogfeld „Geräteeinstellung“ das Element „Tastatur-Hinter-
grund“.

2. Gewünschte Stärke der Hintergrundbeleuchtung über die numerischen Tasten
eingeben.

Die Stärke der Hintergrundbeleuchtung wird als Prozentsatz von 0 % bis
100 % angegeben, wobei 100 % für die stärkste Helligkeit steht.

3. Bestätigen Sie die Eingabe mit dem Drehknopf.

Verzögerung der Hintergrundbeleuchtung der Tastatur anpassen

1. Wählen Sie im Dialogfeld „Geräteeinstellung“ das Element „Anzeige-Hinter-
grund“.
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2. Geben Sie über die numerischen Tasten die gewünschte Zeit ein, nach der
die Hintergrundbeleuchtung der Tastatur ausgeschaltet werden soll.

Der verfügbare Bereich für die Zeitverzögerung reicht von 1 s bis 10 s.

3. Bestätigen Sie die Eingabe mit dem Drehknopf.

Touchscreen-Schnittstelle aktivieren

1. Wählen Sie im Dialogfeld „Geräteeinstellung“ das Element „Touch-Schnitt-
stelle“.

2. Wählen Sie „EIN“, um die Touchscreen-Schnittstelle des R&S Spectrum Rider
zu aktivieren.

3. Wählen Sie „AUS“, um die Touchscreen-Schnittstelle zu deaktivieren.
Hinweis: Wenn die Touchscreen-Schnittstelle nicht aktiviert ist, ist die Bild-
schirmtastatur deaktiviert.

3.7.7 Audioausgabe konfigurieren

Über die Audioeinstellungen wird die Audioausgabe des Systems gesteuert.

Lautstärke des Tastenklicks einstellen

Die Tastenklicklautstärke ist die Lautstärke des Tons, den der R&S Spectrum
Rider beim Drücken einer Taste oder bei der Auswahl eines Softkeys erzeugt.
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1. Wählen Sie im Dialogfeld „Geräteeinstellung“ das Element „Lautstärke Tas-
tenklick“.

2. Gewünschte Lautstärke über die numerischen Tasten eingeben.

Die Lautstärke des Tastenklicks wird als Prozentsatz von 0 % bis 100 %
angegeben, wobei 100 % für die größte Lautstärke steht.

3. Bestätigen Sie die Eingabe mit dem Drehknopf.

Lautstärke des Systemtons einstellen

Die Systemtonlautstärke ist die Lautstärke des Systemtons des R&S Spectrum
Rider , der zum Beispiel bei der Einblendung einer Meldung zu hören ist.

1. Wählen Sie im Dialogfeld „Geräteeinstellung“ das Element „Lautstärke Sys-
temton“.

2. Gewünschte Lautstärke über die numerischen Tasten eingeben.

Die Lautstärke des Systemtons wird als Prozentsatz von 0 % bis 100 % ange-
geben, wobei 100 % für die größte Lautstärke steht.

3. Bestätigen Sie die Eingabe mit dem Drehknopf.

Audioalarm bei Überlast aktivieren/deaktivieren

Sie können den R&S Spectrum Rider so konfigurieren, dass er einen Alarmton
ausgibt, wenn er an einem seiner Eingänge eine Überlast erkennt.

1. Wählen Sie im Dialogfeld „Geräteeinstellung“ das Element „Alarmton bei
Überlast“.

2. Setzen Sie die Option „Alarmton bei Überlast“ auf „Ein“.
Wenn dieser Alarmton eingeschaltet ist, gibt der R&S Spectrum Rider bei
jeder Erkennung einer Überlast einen Ton aus.
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3.7.8 Spannungsversorgung konfigurieren

Der Eintrag „Aktuelle Stromversorgung“ zeigt die aktuelle Quelle für die Stromver-
sorgung des R&S Spectrum Rider an.

Wenn Sie den R&S Spectrum Rider über einen Akku mit Strom versorgen, wird
die verbleibende „Batteriereserve“ prozentual dargestellt, wobei 100 % angeben,
dass der Akku vollständig geladen ist.

Geringe Batteriereserve einstellen

Die Anzeige für die geringe Batteriereserve weist darauf hin, dass die Batteriela-
dung in Kürze aufgebraucht ist.

Sobald der als „Geringe Batteriereserve“ eingestellte Wert erreicht wird, wird das
Batteriesymbol in der Titelleiste rot und fängt an zu blinken. Siehe Kapitel 2.1.5,
"Akku verwenden", auf Seite 17.

1. Wählen Sie im Dialogfeld „Geräteeinstellung“ das Element „Geringe Batterie-
reserve“.

2. Geben Sie den Ladestand als Prozentsatz einer vollständig geladenen Batte-
rie über die numerischen Tasten ein.

3. Bestätigen Sie die Eingabe mit dem Drehknopf.

Audioalarm für niedrigen Batterieladestand aktivieren/deaktivieren

Sie können den R&S Spectrum Rider auch so einstellen, dass er einen Audioton
ausgibt, wenn die Batteriereserve zu gering ist.
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1. Wählen Sie im Dialogfeld „Geräteeinstellung“ das Element „Alarmton Batterie-
reserve“.

2. Wählen Sie zum Einschalten des Audiotons entweder „Wiederholt“ oder „Ein-
mal“.
Bei Auswahl von „Einmal“ gibt der R&S Spectrum Rider einmal einen Piepton
aus, wenn er eine geringe Batteriereserve erkennt. Wenn ein Dauerton aus-
gegeben werden soll, wählen Sie „Wiederholt“ aus.

3. Wählen Sie „Aus“, um den Ton auszuschalten.

3.7.9 R&S Spectrum Rider zurücksetzen

Der R&S Spectrum Rider kann voreingestellt oder auf die Werkseinstellungen
zurückgesetzt werden.

R&S Spectrum Rider voreinstellen

Mit der Taste PRESET wird der R&S Spectrum Rider auf die Grundeinstellung
der aktuell aktiven Betriebsart zurückgesetzt.

Diese Grundeinstellung ermöglicht die Festlegung einer neuen Konfiguration für
das Gerät auf der Basis von definierten Messparametern, ohne dass unbeabsich-
tigt noch Parameter von einer früheren Messung aktiv sind.

► Drücken Sie die Taste PRESET .

R&S Spectrum Rider zurücksetzen

Bei Auswahl von „Werkseinstellungen“ wird der R&S Spectrum Rider auf die
werksseitigen Grundeinstellungen zurückgesetzt.

Bei einer Rücksetzung stellt der R&S Spectrum Rider die Originalkonfiguration
wieder her. Außerdem werden alle angepassten Datensätze (Grenzwertlinien,
Standards, Kanaltabellen, Transducer-Tabellen usw.) gelöscht. Stattdessen wer-
den alle Datensätze, die nach der Lieferung verfügbar waren, erneut installiert.
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Gefahr von Datenverlust
Bei einer Rücksetzung auf die Werkseinstellungen werden alle von Ihnen
gespeicherten Datensätze gelöscht.

1. Wählen Sie im Dialogfeld „Geräteeinstellung“ das Element „Werkseinstellun-
gen“.

2. Bestätigen Sie die Eingabe mit dem Drehknopf.

Der R&S Spectrum Rider startet den Rücksetzungsprozess und zeigt einen
Warnhinweis an.

3. Es wird ein entsprechendes Auswahldialogfeld geöffnet.
● Wählen Sie „Ja“, um die Rücksetzung durchzuführen. Während des Neu-

starts wird eine entsprechende Meldung angezeigt.
● Wählen Sie „Nein“, um die Rücksetzung abzubrechen.

3.8 Den R&S Spectrum Rider mit einem PC verbin-
den

Der R&S Spectrum Rider wird mit dem Softwarepaket R&S InstrumentView gelie-
fert. Dieses Softwarepaket umfasst verschiedene Tools, mit denen Sie die Mess-
ergebnisse dokumentieren und verschiedene Datensätze erstellen und bearbei-
ten können, die für das Gerät benötigt werden.

Für die ordnungsgemäße Ausführung der Software ist .NET Framework 2.0 (oder
höher) erforderlich.

Die Verbindung des R&S Spectrum Rider mit der Software R&S InstrumentView
wird entweder über den LAN-Anschluss oder den Mini-USB-Anschluss herge-
stellt.
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Sie müssen die Software R&S InstrumentView auf dem PC installieren, damit
eine Verbindung hergestellt werden kann.

1. Starten Sie die mit dem R&S Spectrum Rider mitgelieferte CD-ROM.

2. Navigieren Sie zum Abschnitt „Software“ und starten Sie die Setup-Datei.

3. Anschließend die auf dem Bildschirm angezeigten Anweisungen befolgen.
Alternativ können Sie die neueste Version von R&S InstrumentView von der
R&S Spectrum Rider-Homepage herunterladen.

Firewall-Einstellungen
Wenn nach erfolgreicher Konfiguration keine Verbindung zwischen der
Software und dem R&S Spectrum Rider hergestellt werden kann, überprü-
fen Sie die Firewall-Einstellungen auf Ihrem PC.

● LAN-Verbindung..............................................................................................71
● USB-Verbindung............................................................................................. 76

3.8.1 LAN-Verbindung

Sie können den R&S Spectrum Rider über ein LAN-Kabel direkt mit dem PC ver-
binden. Der LAN-Anschluss befindet sich an der rechten Seite des R&S Spect-
rum Rider unter einer Schutzkappe.

Die LAN-Verbindung kann im Dialogfeld „Geräteeinstellung“ eingerichtet werden.

Wenn eine direkte Verbindung zwischen einem PC und dem R&S Spectrum
Rider hergestellt werden soll, muss DHCP (Dynamic Host Configuration Protocol)
deaktiviert werden (standardmäßig deaktiviert).
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1. Wählen Sie im Dialogfeld „Geräteeinstellung“ das Element „DHCP“.
Ein Dropdown-Menü für die Auswahl des DHCP-Status wird geöffnet.

2. Aktivieren oder deaktivieren Sie „DHCP“ nach Bedarf.

IP-Adresse und Subnetzmaske einstellen

Damit eine Verbindung aufgebaut werden kann, müssen sich der PC und der
R&S Spectrum Rider im selben Subnetz befinden.

Subnetzmaske

1. Ermitteln Sie die Subnetzmaske Ihres PCs, z. B. in den „TCP/IP-Eigenschaf-
ten“ von Microsoft Windows.

2. Wählen Sie im Dialogfeld „Geräteeinstellung“ das Element „Subnetzmaske“.

3. Subnetzmaske des PCs über die numerischen Tasten eingeben.

Nach der Einstellung der Subnetzmaske können Sie die IP-Adresse festlegen.
Wenn sich beide Geräte im selben Subnetz befinden, sind die ersten drei Zif-
fern der IP-Adresse im Normalfall identisch. Siehe folgendes Beispiel:
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Beispiel: 
IP-Adresse des PC: 192.168.1.10
IP-Adresse des R&S Spectrum Rider: 192.168.1.20

IP-Adresse

1. Ermitteln Sie die IP-Adresse Ihres PCs, z. B. in den „TCP/IP-Eigenschaften“
von Microsoft Windows.

2. Wählen Sie im Dialogfeld „Geräteeinstellung“ das Element „IP-Adresse“.

3. Bestätigen Sie die Eingabe mit dem Drehknopf.

4. IP-Adresse des PCs über die numerischen Tasten eingeben.

Softwarepaket R&S InstrumentView konfigurieren

1. Starten Sie die Software R&S InstrumentView.

2. Wählen Sie im Bildschirm das Register „LAN“.
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3. Wählen Sie die Schaltfläche „Hinzufügen“, um eine neue Netzwerkverbindung
einzurichten.

4. Geben Sie einen Namen für die neue Netzwerkverbindung ein, z. B. R&S
Spectrum Rider.

5. Geben Sie die IP-Adresse des R&S Spectrum Rider ein (in diesem Fall
192.168.1.20).

6. Bestätigen Sie die Eingabe mit der Schaltfläche „Speichern“.
Die Verbindung ist jetzt erstellt und konfiguriert.
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7. Wählen Sie die neue Verbindung mit dem Namen R&S Spectrum Rider aus.

8. Wählen Sie die Schaltfläche „Verbinden“, um die Verbindung aufzubauen.

R&S Spectrum Rider in ein bestehendes LAN einbinden

Die IP-Adresse des R&S Spectrum Rider kann automatisch vom DHCP-Server
bezogen oder manuell als feste Adresse zugewiesen werden.

Bei einer manuellen Zuweisung muss dem R&S Spectrum Rider eine feste IP-
Adresse und Subnetzmaske so wie in Kapitel 3.8.1, "LAN-Verbindung",
auf Seite 71 beschrieben zugeordnet werden. Konfigurieren Sie nach der Einrich-
tung des R&S Spectrum Rider die Software R&S InstrumentView unter Verwen-
dung der zugewiesenen IP-Adresse, so wie unter "Softwarepaket R&S Instru-
mentView konfigurieren" auf Seite 73 beschrieben.

Freie IP-Adresse
Fordern Sie von Ihrem IT-Systemadministrator eine freie IP-Adresse an.

In Netzwerken mit einem DHCP-Server ermöglicht DHCP eine automatische
Zuweisung der Netzwerkkonfiguration an den über ein LAN-Kabel angeschlosse-
nen R&S Spectrum Rider. Zu diesem Zweck muss DHCP auf dem R&S Spectrum
Rider aktiv sein.

DHCP ist standardmäßig deaktiviert. Aktivieren Sie DHCP folgendermaßen:
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1. Wählen Sie im Dialogfeld „Geräteeinstellung“ das Element „DHCP“.

2. Wählen Sie für „DHCP“ die Einstellung „Ein“, um DHCP zu aktivieren.

Dem R&S Spectrum Rider werden jetzt vom DHCP-Server eine IP-Adresse und
die Subnetzmaske zugewiesen. Dies kann einige Sekunden dauern.

Die IP-Adresse und die Subnetzmaske werden automatisch in die entsprechen-
den Eingabefelder eingetragen und können nicht mehr bearbeitet werden.

Konfigurieren Sie die Software R&S InstrumentView mit der vom DHCP-Server
festgelegten IP-Adresse und Subnetzmaske. Weitere Informationen, siehe Kapi-
tel 3.8.1, "LAN-Verbindung", auf Seite 71.

3.8.2 USB-Verbindung

Alternativ dazu können Sie den R&S Spectrum Rider auch über ein USB-Kabel
mit dem PC verbinden. Die Mini-USB-Schnittstelle befindet sich an der rechten
Seite des R&S Spectrum Rider unter einer Schutzkappe.

Wenn Sie den R&S Spectrum Rider erstmals mit einem Computer verbinden, ver-
sucht Windows, die neue Hardware automatisch zu installieren. Die erforderli-
chen Treiber werden zusammen mit dem Softwarepaket R&S InstrumentView
installiert.

Wenn die Treiber auf Ihrem System gefunden wurden und die Hardware erfolg-
reich installiert wurde, zeigt Windows eine entsprechende Meldung an.

1. Verbinden Sie den R&S Spectrum Rider über den Mini-USB-Anschluss mit
Ihrem Computer.

2. Starten Sie R&S InstrumentView auf dem PC.

3. Wählen Sie im Bildschirm das Register „USB“.
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4. Wählen Sie die Schaltfläche „Scannen“, um den R&S Spectrum Rider zu iden-
tifizieren.

5. Bestätigen Sie die Auswahl mit der Schaltfläche „Verbinden“.
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4 Gerät testen
Dieses Kapitel gibt einen Überblick über die ersten Schritte bei den Messungen,
die mit dem R&S Spectrum Rider durchgeführt werden können.

● Spektrumanalysator verwenden......................................................................79
● Leistungsmesskopf verwenden.......................................................................88
● Speichern und Abrufen von Ergebnissen und Einstellungen.......................... 94

4.1 Spektrumanalysator verwenden

Dieses Kapitel gibt einen Überblick über die ersten Schritte bei den Messungen,
die mit dem R&S Spectrum Rider durchgeführt werden können.

4.1.1 Signal dämpfen

Das Signal kann manuell oder automatisch auf einen geeigneten Pegel gedämpft
werden.

Bei einer automatischen Dämpfung ist der Dämpfungspegel am HF-Eingang vom
aktuellen Referenzpegel abhängig. Der R&S Spectrum Rider bietet zwei Möglich-
keiten zur automatischen Dämpfung.

Für die größtmögliche Empfindlichkeit bietet das Gerät die Dämpfungsbetriebsart
„Autom. rauscharm“. Für die geringstmögliche Intermodulation gibt es die
Betriebsart „Autom. verzerrungsarm“.

Der Hauptunterschied zwischen den beiden Betriebsarten besteht darin, dass der
Dämpfungspegel bei „Autom. verzerrungsarm“ um 5 bis 10 dB höher liegt als bei
„Autom. rauscharm“. Im Grundzustand ist „Autom. verzerrungsarm“ aktiv.

1. Drücken Sie die Taste AMPT.

2. Wählen Sie den Softkey „Att/Amp/Imp“.

3. Wählen Sie entweder den Menüpunkt „Autom. rauscharm“ oder den Menü-
punkt „Autom. verzerrungsarm“.
Der R&S Spectrum Rider zeigt den aktuellen Dämpfungspegel in der „Para-
meter-Ansicht“ an. Das derzeit aktive Menüelement besitzt einen blauen Hin-
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tergrund. Die ausgewählten Parameter werden mit einem blauen Punkt im
Menüelement gekennzeichnet.

Die Dämpfung ist auch manuell einstellbar. Der R&S Spectrum Rider ermög-
licht die Einstellung der Dämpfung von 0 dB bis 40 dB in Schritten von 5 dB.

4. Taste AMPT drücken.

5. Wählen Sie den Softkey „Att/Amp/Imp“.

6. Wählen Sie das Menüelement „Man. Dämpfung“.
Der R&S Spectrum Rider öffnet ein Eingabefeld zum Festlegen der Dämp-
fung. Es gibt zwei Methoden zum Ausfüllen der Eingabefelder:
● Direkt über die Nummerntasten
● Anhand des Drehknopfs
Während über die Nummerntasten jede beliebige Zahl eingegeben werden
kann, erfolgt die Eingabe mit dem Drehknopf in den meisten Fällen in einer
festgelegten Schrittgröße.
Bei einer Änderung der Dämpfung mit dem Drehknopf beträgt die Schrittgröße
beispielsweise 5 dB.

7. Gewünschte Dämpfung eingeben.
Der R&S Spectrum Rider zeigt den aktuellen Dämpfungspegel in der „Para-
meter-Ansicht“ an.
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4.1.2 Vorverstärker verwenden

Der R&S Spectrum Rider besitzt einen optionalen Vorverstärker (R&S FPH-B22,
Bestellnummer 1321.0680.02), mit dem die Empfindlichkeit erhöht werden kann.
Abhängig von der Frequenz bewirkt der Vorverstärker eine Verstärkung von
15 dB bis 20 dB und eine Erhöhung der Empfindlichkeit um 10 dB bis 15 dB.

Im Signalpfad kommt der Vorverstärker nach der Eingangsschutzschaltung und
vor dem HF-Dämpfungsglied des R&S Spectrum Rider. Bei eingeschaltetem Vor-
verstärker wird damit eine hervorragende Empfindlichkeit gewährleistet.

1. Drücken Sie die Taste AMPT.

2. Wählen Sie den Softkey „Att/Amp/Imp“.

3. Aktivieren oder deaktivieren Sie das Kontrollkästchen „Vorverst.“, um den Vor-
verstärker des R&S Spectrum Rider ein-oder auszuschalten.

Der Betrag der Verstärkung ist vom Referenzpegel abhängig. Diese Kopplung an
den Referenzpegel stellt sicher, dass der Dynamikbereich optimal ist.
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4.1.3 Sinussignale messen

Eine Hauptaufgabe von Spektrumanalysatoren ist die Messung des Pegels und
der Frequenz von Sinussignalen. Die folgenden Beispiele zeigen eine effektive
Möglichkeit zur Durchführung dieser Messungen.

Ein Signalgenerator, z. B. R&S SMBV, stellt die Signalquelle bereit.

Messaufbau

Der HF-Ausgang des Signalgenerators wird mit dem HF-Eingang des R&S Spect-
rum Rider verbunden.

Signalgeneratoreinstellungen:
● Frequenz: 500 MHz
● Pegel: -25 dBm

Pegel messen

1. Drücken Sie die Taste PRESET.
Der R&S Spectrum Rider wird in den Grundzustand zurückgesetzt.
Nach der Voreinstellung zeigt der R&S Spectrum Rider das Frequenzspek-
trum über seine gesamte Frequenzdarstellbreite an.
Bei 500 MHz wird das Generatorsignal als vertikale Linie angezeigt. Um das
Generatorsignal bei 500 MHz detaillierter zu analysieren, kann die Frequenz-
darstellbreite verkleinert werden.

2. Drücken Sie den Softkey „Mitten“ in der „Parameter-Ansicht“.
Der R&S Spectrum Rider öffnet ein Eingabefeld zum Festlegen der Mittenfre-
quenz.

3. Mittenfrequenz von 500 MHz eingeben.
Das Signal befindet sich jetzt in der Mitte der Anzeige.

4. Drücken Sie den Softkey „Span“ in der „Parameter-Ansicht“.
Der R&S Spectrum Rider öffnet ein Eingabefeld zum Festlegen der Darstell-
breite.

5. Eine Darstellbreite von 20 MHz eingeben.
Der R&S Spectrum Rider zeigt jetzt das Generatorsignal mit einer höheren
Auflösung an.
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Referenzpegel einstellen

Der Pegel am oberen Rand des Messdiagramms wird als der Referenzpegel
bezeichnet. Um den besten Dynamikbereich vom R&S Spectrum Rider zu erhal-
ten, sollte dessen gesamter Pegelbereich genutzt werden. Das bedeutet, dass
der maximale Pegelwert am oberen Rand oder nahe am oberen Rand des Mess-
diagramms (= Referenzpegel) liegen sollte.

1. Drücken Sie den Softkey „REF“ in der „Parameter-Ansicht“.
Der R&S Spectrum Rider öffnet ein Eingabefeld zum Festlegen des Referenz-
pegels.

2. Einen Referenzpegel von -25 dBm eingeben.
Der R&S Spectrum Rider verringert den Referenzpegel um 5 dB.

Der maximale Messkurvenwert liegt nahe am maximalen Skalenwert des Messdi-
agramms. Das angezeigte Grundrauschen hat sich nur minimal erhöht. Der
Unterschied zwischen Signalmaximum und angezeigtem Rauschen (d. h. der
Dynamikbereich) ist jedoch größer geworden.

Marker verwenden

Der R&S Spectrum Rider verfügt über Marker zum Vermessen von Signalpegeln
und Frequenzen. Marker werden immer auf der Messkurve positioniert. Sowohl
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der Pegel als auch die Frequenz werden an ihren aktuellen Positionen auf dem
Bildschirm angezeigt.

► Drücken Sie die Taste MARKER.
Der R&S Spectrum Rider aktiviert einen Marker und setzt ihn auf den Maxi-
malwert auf der Messkurve. Die Koordinaten des Markers werden in einer
Tabelle oberhalb des Messdiagramms angezeigt.
Eine rote vertikale Linie zeigt die Position des Markers auf der horizontalen
Achse (z. B. Frequenz). Ein kleiner, roter Querstrich zeigt die Markerposition
auf der vertikalen Achse (z. B. Pegel).

Frequenz messen

Die Messkurve zeigt 711 Messpunkte (Frequenzpunkte). Der Marker ist immer
auf einen dieser Messpunkte gesetzt. Der R&S Spectrum Rider berechnet die
Markerfrequenz aus der Frequenz des Messpunkts, der eingestellten Mittenfre-
quenz und der eingestellten Frequenzdarstellbreite. Die Messpunktauflösung und
damit die Genauigkeit der Frequenzvermessung mit dem Marker sind daher von
der eingestellten Frequenzdarstellbreite abhängig.

Der R&S Spectrum Rider besitzt einen Frequenzzähler, um die Genauigkeit der
Frequenzvermessung mit dem Marker zu erhöhen. Er schließt den Sweep ab und
zählt dann die Frequenz an der Marker-Position.
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1. Drücken Sie den Softkey „Markerfunktion“ in der „Parameter-Ansicht“.

2. Wählen Sie das Menüelement „Frequenzzähler“.

Das Messergebnis des Frequenzzählers wird in der „Messergebnis-Ansicht“
angezeigt. Wenn der Frequenzzähler aktiv ist, beträgt die Auflösung der Fre-
quenzvermessung unabhängig von der Frequenzdarstellbreite immer 0.1 Hz. Die
Genauigkeit wird von der internen Referenzfrequenz bestimmt, die wesentlich
genauer ist als die pixelorientierte Markervermessung.

4.1.4 Harmonische messen

Ein Spektrumanalysator eignet sich ideal zum Messen von Harmonischenpegeln
oder Harmonischenabständen, weil er unterschiedliche Signale im Frequenzbe-
reich auflösen kann.

Mithilfe von Markerfunktionen können die Messaufgaben beschleunigt werden.

Ein Signalgenerator, z. B. R&S SMBV, stellt die Signalquelle bereit.

 

Spektrumanalysator verwenden



Gerät testenR&S®Spectrum Rider FPH

86Erste Schritte 1321.0996.03 ─ 05.00

Messaufbau

Der HF-Ausgang des Signalgenerators wird mit dem HF-Eingang des R&S Spect-
rum Rider verbunden.

Signalgeneratoreinstellungen:
● Frequenz: 100 MHz
● Pegel: -20 dBm

Harmonische erkennen

1. Drücken Sie die Taste PRESET.
Der R&S Spectrum Rider wird in den Grundzustand zurückgesetzt.
Nach der Voreinstellung zeigt der R&S Spectrum Rider das Frequenzspek-
trum über seine gesamte Frequenzdarstellbreite an.
Bei 100 MHz wird das Generatorsignal als vertikale Linie angezeigt. Zusätz-
lich sind die Harmonischen als schmale, vertikale Linien bei Frequenzen sicht-
bar, die ein Mehrfaches von 100 MHz darstellen. Verkleinern Sie den Bereich,
um den Harmonischenabstand zu messen.

2. Drücken Sie die Taste FREQ.

3. Wählen Sie den Softkey „Start“ in der „Fußleiste der Messung“.
Der R&S Spectrum Rider öffnet ein Eingabefeld zum Festlegen der Startfre-
quenz.

4. Geben Sie eine Startfrequenz von 50 MHz ein.

5. Eingabe mit einer der Einheitentasten bestätigen.

6. Wählen Sie den Softkey „Stopp“ in der „Fußleiste der Messung“.
Der R&S Spectrum Rider öffnet ein Eingabefeld zum Festlegen der Stoppfre-
quenz.

7. Eine Stoppfrequenz von 250 MHz eingeben.

8. Eingabe mit einer der Einheitentasten bestätigen.
Der R&S Spectrum Rider zeigt das Frequenzspektrum im Bereich von
50 MHz bis 250 MHz an. Dieser Frequenzbereich visualisiert das eigentliche
Signal bei 100 MHz und die zweite Harmonische bei 200 MHz.
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Um den Harmonischenabstand zu messen, wird der Marker auf das Signal
und ein Deltamarker auf die zweite Harmonische gesetzt.

9. Drücken Sie die Taste MARKER.
Der R&S Spectrum Rider setzt einen Marker auf den Maximalwert der Mess-
kurve. Der Maximalwert der Messkurve entspricht dem Signal.

10.Wählen Sie den Softkey „Neuer Marker“ in der „Fußleiste der Messung“.
Der R&S Spectrum Rider aktiviert einen Deltamarker und positioniert ihn auf
dem nächsten Maximalwert der Messkurve. Dies entspricht der zweiten Har-
monischen.
Der Harmonischenabstand ist der vertikale Abstand zwischen Marker und
Deltamarker. Der R&S Spectrum Rider zeigt diesen Wert in der „Messergeb-
nis-Ansicht“ an.
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4.2 Leistungsmesskopf verwenden

Option R&S Spectrum Rider
Die Option R&S FPH-K9 (Bestellnummer: 1321.0709.02) ist erforderlich,
um den R&S Spectrum Rider in der Leistungsmesskopf-Betriebsart zu ver-
wenden.

Für besonders genaue Leistungsmessungen kann einer der Leistungsmessköpfe,
die vom R&S Spectrum Rider unterstützt werden, angeschlossen werden.

Eine Liste der vom R&S Spectrum Rider unterstützten Leistungsmessköpfe fin-
den Sie im Kapitel „Leistungsmesskopf“ im Bedienhandbuch des R&S Spectrum
Rider.

Die in der Liste aufgeführten Leistungsmessköpfe können mit dem USB-
Anschluss des R&S Spectrum Rider verbunden werden. Dieser Anschluss
ermöglicht die Steuerung des Leistungsmesskopfs und versorgt ihn mit Strom.
Weitere Informationen, siehe Kapitel 3.2.4, "USB-Anschluss", auf Seite 29.

4.2.1 Leistung mit einem Leistungsmesskopf messen

Weitere Informationen über die Eigenschaften der unterstützten Leistungsmess-
köpfe finden Sie im entsprechenden Datenblatt.

Gefahr einer Beschädigung des Leistungsmesskopfs
Aufgrund der hohen Eingangsleistung
● Die Dauerleistung am Eingang des Leistungsmesskopf darf 400 mW

(26 dBm) nicht überschreiten.
● Verwenden Sie für Messungen an Sendern mit hoher Leistung ein

Dämpfungsglied.

Kurzzeitige Leistungsspitzen von ≤10 µs bis 1 W (30 dBm) sind jedoch
zulässig.
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Messaufbau

Verbinden Sie das Kabel des Leistungsmesskopfs mit dem USB-Anschluss des
R&S Spectrum Rider. Wenn der Leistungsmesskopf einen Binder-Stecker besitzt
(d. h. R&S FSH-Z1, R&S FSH-Z18), wird das FSH-Z101-Adapterkabel benötigt.

1 = Unterstützter Leistungsmesskopf (z. B. R&S FSH-Z1, R&S NRP-Z11)
2 = Buchse des Leistungsmesskopfs (Messobjekt)
3 = USB-Binder-Adapter (R&S FSH-Z101)
4 = USB-Anschlussstecker

Leistung messen

1. Drücken Sie die Taste MODE.

2. Wählen Sie den Softkey „Leistungsmesser“.
Der R&S Spectrum Rider wechselt seine Betriebsart.

Wenn der R&S Spectrum Rider einen Leistungsmesskopf erkennt, stellt er eine
Verbindung über die USB-Schnittstelle her. Nach einigen Sekunden zeigt der
R&S Spectrum Rider die gemessene Leistung an.

Wenn kein Leistungsmesskopf angeschlossen ist oder der Leistungsmesskopf
nicht richtig angeschlossen ist, zeigt der R&S Spectrum Rider nichts an.

Wenn Übertragungsprobleme zwischen dem R&S Spectrum Rider und dem Leis-
tungsmesskopf auftreten, zeigt der R&S Spectrum Rider eine Fehlermeldung mit
einem Hinweis auf eine mögliche Ursache an.

Weitere Informationen über die Fehlermeldungen finden Sie im Bedienhandbuch
des R&S Spectrum Rider.

Leistungsmesskopf verwenden
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Nullabgleich des Leistungsmesskopfs durchführen

Zum Ausgleichen interner Offsets des Leistungsmessers muss vor dem Start der
Messung ein Nullabgleich des Leistungsmesskopfs vorgenommen werden.

1. Wählen Sie den Softkey „Null“.
Legen Sie keine Signale an den Leistungsmesskopf an, während der Nullab-
gleich aktiv ist.
Während des Nullabgleichs des Leistungsmesskopfs wird ein Meldungsfeld
mit Anweisungen eingeblendet.

2. Leistungsmesskopf von allen Signalquellen trennen.

3. Wählen Sie den Softkey „Weiter“, um den Nullabgleich zu starten.
Der R&S Spectrum Rider startet den Nullabgleichprozess.

4. Warten Sie, bis der Nullabgleichprozess beendet ist.
Nach Beendigung des Nullabgleichs zeigt der R&S Spectrum Rider die Mel-
dung "Nullabgleich Leistungsmesskopf beendet" an und öffnet wieder das
Leistungsmesskopf-Softkeymenü.

5. Verbinden Sie das Messobjekt mit dem Leistungsmesskopf.
Der R&S Spectrum Rider zeigt den gemessenen Leistungspegel in dBm an.
Weitere Informationen über die Messung mit dem Leistung Leistungsmesser,
siehe "Leistungsmesser" im Bedienhandbuch R&S Spectrum Rider.
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Frequenz festlegen

Um die bestmöglichen Ergebnisse zu erhalten, geben Sie die Frequenz des zu
messenden Signals ein.

1. Wählen Sie den Softkey „Freq“.
Der R&S Spectrum Rider öffnet ein Eingabefeld zum Festlegen der Frequenz.

2. Frequenz des Signals eingeben.

3. Eingabe mit einer der Einheitentasten bestätigen.

Der R&S Spectrum Rider überträgt die neue Frequenz an den Leistungsmess-
kopf, der daraufhin die gemessenen Leistungsmesswerte korrigiert.

4.2.2 Leistung und Rückflussdämpfung messen

Mit den Durchgangsmessköpfen R&S FSH‑Z14 und R&S FSH-Z44 können Sie
die Leistung in beiden Richtungen messen.

Wenn der Durchgangsmesskopf zwischen Quelle und Last eingefügt wird, misst
der R&S Spectrum Rider die Leistung von der Quelle zur Last (Vorlaufleistung)
und von der Last zur Quelle (Rücklaufleistung).
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Das Verhältnis zwischen der Vorlauf- und Rücklaufleistung ist ein Maß für die
Lastanpassung. Der R&S Spectrum Rider zeigt sie als Rückflussdämpfung oder
Stehwellenverhältnis an.

Die Leistungsmessköpfe für den R&S Spectrum Rider sind asymmetrisch aufge-
baut. Deshalb müssen sie so in den Messaufbau eingefügt werden, dass der
„Vorwärtspfeil“ am Messkopf in Richtung der Last (Richtung des Leistungsflus-
ses) zeigt.

Beim Messen hoher Leistungen sind unbedingt die folgenden Anweisungen zu
beachten, um Verletzungen zu verhindern und eine Beschädigung des Leistungs-
messkopfs zu vermeiden.

Gefahr von Verbrennungen und der Beschädigung des Geräts
● Die zulässige Dauerleistung darf nie überschritten werden.
● Beachten Sie das Diagramm mit der Angabe der zulässigen Dauerleis-

tung an der Rückseite des Leistungsmesskopfs.
● Schalten Sie die HF-Leistung aus, wenn Sie den Messkopf anschließen.
● Schrauben Sie die HF-Anschlüsse fest an.

Messaufbau

Verbinden Sie das Kabel des Leistungsmesskopfs mit dem USB-Anschluss des
R&S Spectrum Rider. Wenn der Leistungsmesskopf einen Binder-Stecker besitzt
(d. h. R&S FSH-Z14, R&S FSH-Z44), wird das FSH-Z144-Adapterkabel benötigt.
Fügen Sie den Durchgangsmesskopf zwischen der Quelle und der Last ein.

Die Leistungsmessköpfe für den R&S Spectrum Rider sind asymmetrisch aufge-
baut. Deshalb müssen sie so in den Messaufbau eingefügt werden, dass der
"Vorwärtspfeil" (1➙2) am Messkopf in Richtung der Last (= Richtung des Leis-
tungsflusses) zeigt.
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1 = Durchgangsmesskopf R&S FSH-Z14 oder Z44
2 = Quelle
3 = Last
4 = USB-Binder-Adapter (R&S FSH-Z144)
5 = USB-Anschlussstecker

Leistung messen

1. Drücken Sie die Taste MODE.

2. Wählen Sie den Softkey „Leistungsmesser“.

Sobald der R&S Spectrum Rider den Leistungsmesskopf erkennt, zeigt er den
Typ des Durchgangsmesskopfs an, der in der „Titelleiste“ verbunden ist (siehe
Bild 3-2). Nach wenigen Sekunden werden auch die aktuell an der Last gemes-
sene Vorlaufleistung und Rückflussdämpfung angezeigt.

Nullabgleich des Leistungsmesskopfs durchführen

Vor Beginn der Leistungsmessung muss ein Nullabgleich des Leistungsmess-
kopfs durchgeführt werden.

Nach Beendigung des Nullabgleichs zeigt der R&S Spectrum Rider die Meldung
"Nullabgleich Leistungsmesskopf beendet" an und öffnet wieder das Leistungs-
messkopf-Softkeymenü.

► Den R&S FSH-Z14 oder R&S FSH-Z44 zwischen Quelle und Last einfügen.
Der R&S Spectrum Rider zeigt die gemessene Vorlaufleistung in dBm und
das Stehwellenverhältnis (SWR) der Last an. Weitere Informationen über die
Verwendung des Durchgangsmesskopfs, siehe "Leistungsmesser" in der
Benutzerdokumentation des R&S Spectrum Rider.

Leistungsmesskopf verwenden
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Um die bestmöglichen Ergebnisse zu erhalten, sollte auch die Frequenz des Sig-
nals angegeben werden. Weitere Informationen über die Leistung und Rückfluss-
dämpfung, siehe "Leistungsmesser" im Bedienhandbuch des R&S Spectrum
Rider.

4.3 Speichern und Abrufen von Ergebnissen und
Einstellungen

Speichergerät
Wenn sowohl ein USB-Flash-Laufwerk als auch eine microSD-Karte mit
dem Gerät verbunden sind, hat das USB-Flash-Laufwerk als Speichergerät
Vorrang vor der SD-Karte.
Wenn kein Speichergerät verbunden ist, wird der interne Speicher des
Geräts für die Speicherung genutzt.

Der R&S Spectrum Rider kann Ergebnisse und Einstellungen im internen Spei-
cher, auf einer entnehmbaren microSD-Speicherkarte oder über die USB-Schnitt-
stelle auf einem USB-Flash-Laufwerk speichern.

 

Speichern und Abrufen von Ergebnissen und Einstellungen
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Ergebnisse und Einstellungen werden immer zusammen gespeichert, sodass sie
nach dem Aufrufen im Kontext interpretiert werden können. Der R&S Spectrum
Rider kann mindestens 100 Datensätze im internen Speicher ablegen, wobei
jeder Datensatz einen anderen Namen hat.

Der R&S Spectrum Rider besitzt zwei USB-Anschlüsse und einen Steckplatz für
microSD-Karten.

Weitere Informationen über die Speicherung von Messergebnissen und Einstel-
lungen, siehe "Datensätze speichern" im Bedienhandbuch des R&S Spectrum
Rider.

Weitere Informationen über den Abruf von Messergebnissen und Einstellungen,
siehe "Datensätze wiederherstellen" im Bedienhandbuch des R&S Spectrum
Rider.

Speichern und Abrufen von Ergebnissen und Einstellungen
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